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Die bagfa 2020 –  
Engagement immer wieder neu  

Wie blicken Sie heute auf das bagfa Jahr 2020 zurück? Wie sind Sie als Arbeitsgemeinschaft, die ja vor 
allem Menschen vernetzen und in Austausch bringen möchte, mit den neuen Bedingungen und Kontakt-
beschränkungen umgegangen? 

Wie alles andere hat die Corona-Pandemie auch das freiwillige Engagement, und damit auch unsere 
Arbeit verändert. Aber nach einem Jahr voller Videokonferenzen, Online-Beratungen und digitaler Tools 
ist vieles selbstverständlicher geworden. Die anfänglichen Befürchtungen, dass fast alles ersatzlos ge- 
strichen werden muss, sind widerlegt. Die bagfa und ihre Mitglieder haben viele tolle Formate entwickelt, 
die Austausch, Vernetzung und Qualifizierung möglich, manchmal sogar intensiver und unkomplizierter 
machen – was natürlich alles kein Ersatz für direkte Begegnungen von Angesicht zu Angesicht ist.

Das stimmt. Zusammen lachen, intensiv diskutieren und Projekte entwickeln, das 
möchte ich auch lieber wieder in Präsenz erleben. Aber auch digital kann Spaß 
machen und gute Inhalte liefern, wie unsere neuen Formate, wie „55 Minuten mit…“ 
und „Im Gespräch bleiben“ zeigen. Digital bedeutet oft auch flexibler und spontaner 
unterwegs zu sein. Und so können auch mehr Menschen einfach mal mitmachen.

Was hat uns die Corona-Pandemie über die Bedeutung von engagementfördernden Infrastrukturen bzw. 
von Freiwilligenagenturen gelehrt? 

Als mit dem ersten Lockdown der Bedarf an nachbarschaftlichen Hilfen für ältere Menschen 
und andere Risikogruppen stieg, meldeten sich viele Freiwillige in den Freiwilligenagenturen 
vor Ort. Offensichtlich hat es sich herumgesprochen, dass gerade in Krisenzeiten etablierte 
Strukturen ihre Netzwerkkompetenz nutzen und schnell Hilfesysteme organisieren können. 
Viele Freiwilligenagenturen initiierten und betreuten Corona-Hotlines oder Plattformen und 
sorgten mit dafür, dass Hilfsangebote auch genutzt werden konnten. 

Genau, dieses einfach verlässliche „Da sein“ der Freiwilligenagenturen hat mir besonders 
imponiert. Man kann natürlich auch Systemrelevanz dazu sagen. Wichtig wäre für uns, 
dass es nun gelingt, diese Leistungen für die Solidarität und den Zusammenhalt in ein 
verlässlicheres Fördersystem zu überführen. Da braucht es einen anderen Horizont statt 
den üblichen Projektzeiten. Denn nur so können auch die Engagementsysteme krisenfester 
werden. Für uns auch ein wichtiges Thema für die Bundestagswahlen in diesem Jahr. 

Birgit Bursee, 
Vorsitzende der  

Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Freiwilligenagenturen e.V.  

seit 2011

Tobias Kemnitzer, 
bagfa-Geschäftsführer 
seit 2009 
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bagfa Jahrestagung 2022 
Corona wirbelt auch unseren Kalender immer wieder durcheinander, doch ein Termin steht nun fest: 
Die nächste bagfa-Jahrestagung wird vom 13. bis 15. Juni 2022 stattfinden! Wir freuen uns sehr 
darauf und laden Sie bereits jetzt herzlich ein, sich diese besondere Sommertagung vorzumerken.  

Tipp

Was waren vielleicht die bestmöglichen Nebenwirkungen von Corona für das Engagement? 

Auf jeden Fall ist die Digitalisierung auch in diesem Bereich enorm vorangeschritten. Plattformen, 
Online-Beratungen, Austauschtreffen via Zoom – auch wenn viele Organisationen, Vereine und 
Einrichtungen schon vor Corona digital unterwegs waren: Jetzt war der Druck deutlich höher, 
und Defizite wurden so sichtbar wie nie. Neue Technik, neue Kommunikationswege, manchmal 
komplett neue Aufgabenfelder und Angebote – im Umgang mit Veränderungen waren alle stark 
gefordert. Und wenn es gelingt, die gemachten Erfahrungen auch für andere anstehende Heraus-
forderungen zu nutzen, dann hätte Corona auch ein paar positive Nebenwirkungen. 

Diese Erfahrungen könnten unter Resilienz verbucht werden, die Widerstandsfähig-
keit unserer Einrichtungen und die Bereitschaft Neues zu leben und auszuprobieren. 
Diese Mischung aus Innovationsbereitschaft und Hands-on-Mentalität ist das, was 
uns stark macht. Und mit unseren digitalen Erfahrungen brauchen wir uns auch nicht 
mehr verstecken und können den Diskurs über die digitalen Möglichkeiten und Risi-
ken im Engagement souverän mitgestalten. 

Zum Schluss der Blick nach vorn: Wenn Corona endlich gebannt ist, was haben Sie für Prognosen,  
Hoffnungen oder auch Befürchtungen für die Zukunft? 

Es hat sich wieder einmal gezeigt, welche Kraft und welch kreatives Potenzial freiwilliges 
Engagement hat, wenn echte Herausforderungen anstehen. Nachbarschaftshilfen, Initia- 
tiven für Kulturschaffende, Online-Lernhilfen oder Sorgentelefone – Freiwillige haben 
sich an ganz unterschiedlichen Stellen dafür eingesetzt, negative Folgen der Pandemie 
so gering wie möglich zu halten. Das macht Mut für alles, was uns beschäftigt: Klima-
wandel, Chancengerechtigkeit, Inklusion – um nur einige Punkte zu nennen. 

Genau, wir wollen natürlich endlich auch andere Themen wieder aufgreifen und 
bespielen: Spannend war für uns kürzlich das Arbeitsforum „Citizen Science“, das 
für uns ein ganz neues Engagementfeld aufmacht. Und der Klimaschutz wird als 
Aktivitätsfeld immer wichtiger werden, nicht nur für die jüngere Generation. Und 
ich hoffe, dass die Corona-Pandemie gezeigt hat, dass der vielbeschworene ge-
sellschaftliche Zusammenhalt und das solidarische Miteinander gerade von dem 
Engagement der Bürgerinnen und Bürger leben. Und wir beständig daran arbeiten 
müssen, unsere Strukturen noch inklusiver zu gestalten, sodass alle, die wollen, 
auch mitmachen können. 
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Die bagfa kompakt

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen (bagfa) e.V. ist der 
bundesweite Dach- und Fachverband der Freiwilligenagenturen in Deutsch-
land. Unsere Vision ist eine Bürgergesellschaft, in der die Menschen sich mit 
Freude und Kompetenz unentgeltlich engagieren, sie verantwortlich mitge-
stalten und die allen Menschen gleiche Chancen und Möglichkeiten zur Ent-
faltung biete. Die bagfa wurde im Jahr 1999 als gemeinnütziger, partei- und 
konfessionsunabhängiger Verein von Vertreter:innen und Vertretern lokaler 
Freiwilligenagenturen gegründet. Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier 
ist Schirmherr der bagfa. 

Die bagfa begleitet Freiwilligenagenturen bei der inhaltlichen und konzeptionellen Weiterentwicklung 
durch zahlreiche Fortbildungen und Vernetzungsangebote sowie die Jahrestagung. 

    Austausch und Fortbildung ermöglichen

Die bagfa unterstützt die Qualitätsentwicklung von Freiwilligenagenturen durch ein Qualitätsmanage-
mentsystem und macht gute Qualität durch das bagfa-Siegel sichtbar. 

    Qualität fördern

Gemeinsam mit ihren Mitgliedern entwickelt die bagfa eigene Projekte oder beteiligt sich an bundesweiten 
Modellprojekten zur Erprobung neuer Ansätze, um gesellschaftliche Herausforderungen zu bewältigen.  

    Projekte entwickeln und durchführen

Die bagfa würdigt den Ideenreichtum der Freiwilligenagenturen durch den Innovationspreis und informiert 
durch ihre kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit und ihre umfangreichen sowie praxisnahen Publikationen 
und Materialien. 

    Anerkennung und Öffentlichkeit schaffen

Die bagfa vertritt die Interessen von Freiwilligenagenturen auf Bundesebene. Darüber hinaus bringt sie 
die Erfahrungen von Freiwilligenagenturen im Dialog mit Politik, Verwaltungen, Unternehmen und Wissen-
schaft sowie Stiftungen und anderen Organisationen in die gesellschaftliche Debatte ein.  

    Interessen vertreten

Die offene, engagierte Bürgergesellschaft ist ein wesent-
licher Teil unseres demokratischen Gemeinwesens. Die 
Freiwilligenagenturen geben dazu in vielen Kommunen 
Impulse und helfen so mit, soziale Herausforderungen 
vor Ort zu gestalten, die Gemeinschaft zu stärken und 
Lebensqualität zu fördern. 
Frank-Walter Steinmeier, Bundespräsident
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Der Vorstand 

Dr. Jochen Gollbach (Beisitzer) 

Birgit Bursee (1. Vorsitzende) 

Anneke Gittermann (Beisitzerin) 

Hans Lucas (2. Vorsitzender) 

Carsten Müller-Meine (Beisitzer) 

Wolfgang Krell (Schatzmeister)

Die Bundesgeschäftsstelle 

Tobias Kemnitzer (Geschäftsführer)
Vernetzung, Thementage, Jahrestagung, 
Freiwilligendatenbank 

Bernd Schüler (Projektleiter)  
„Impulspatenschaften“ 

Evelyn Zerbst (Verwaltung) 
Büroorganisation, Finanzen, 
Veranstaltungsmanagement 

Birgit Weber (stellv. Geschäftsführerin) 
Fortbildungsreihe, Hospitationsprogramm, Länderbeirat, 
Projekt „Begleiten, Vernetzen, Weiterentwickeln“ 

Paula Bergmann (Referentin) 
Öffentlichkeitsarbeit, Anerkennung, 
Digitalisierung, Projekt „Begleiten, 
Vernetzen, Weiterentwickeln“ 

Andrea Rützel (Referentin)  
Qualitätsmanagementsystem (QMS), 
Projekt „Begleiten, Vernetzen,  
Weiterentwickeln“ 
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Freiwilligenagenturen in Deutschland

Freiwilligenagenturen als die Fürsprecherinnen für das bürgerschaftliche Engagement sind mit rund 400 
Einrichtungen eine beeindruckende Infrastruktur des Engagements in Deutschland. Freiwilligenagentu-
ren sind Expertinnen für bürgerschaftliches Engagement. Sie geben dem Engagement einen zentralen 
Ort und eine starke Stimme. Freiwilligenagenturen handeln und bringen ins Handeln: Sie beraten und 
begeistern zur Mitwirkung. Alle, die Möglichkeiten oder Mitstreiter:innen suchen, sind herzlich willkom-
men. Mit offenen Ohren und weitem Blick sind Freiwilligenagenturen Wegbereiterinnen und Wirkstätten 
für eine lebendige Demokratie. Denn aus Zusammentun entsteht Zusammenhalt. Rund 400 Freiwilligen-
agenturen sind über die Landesarbeitsgemeinschaften der Freiwilligenagenturen organisiert, mehr als 
200 als Mitglied bei der bagfa.  

Entwicklung der bagfa-Mitgliederzahl

1999

18

2016

188

2000

41

2002

65

2004

64

2006

82

2008

102

2010

119

2012

148

2014

161

203

2018 2019

206
212

2020

Der neue bagfa Agenturatlas 

Vielleicht ist Ihnen der alte Agenturatlas noch in Erinnerung – eine  
Online-Karte, auf der die über 400 Freiwilligenagenturen in ganz 
Deutschland verzeichnet sind. Nun hat der Atlas endlich ein neues, 
moderneres Gesicht und vereinfacht die deutschlandweite Suche 
nach den bagfa Mitgliedern und allen anderen Freiwilligenagenturen, 
samt Adresse und Verlinkung zur jeweiligen Website. 
Zum Agenturatlas:   

https://bagfa.de/ueber-die-bagfa/freiwilligenagenturen-und-mitglieder/
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Themenwelt Digitalisierung

Hier können Freiwilligenagenturen sich einen Überblick über verschiedene Facetten des digitalen Wan-
dels verschaffen und bekommen konkrete Anregungen für ihren (digitalen) Arbeitsalltag. Dafür wurden 
sowohl Hintergrundwissen als auch viele konkrete Praxistipps aufbereitet und mit Beispielen aus der 
Welt der Freiwilligenagenturen illustriert. In sechs thematische Abschnitte gegliedert, gibt die Themen-
welt Digitalisierung hilfreiche Tipps, wie und an welchen Stellen Sie digitale Hilfsmittel, Verfahren und 
Methoden sinnvoll nutzen können, um Ihre Arbeit in der Freiwilligenagentur digitaler gestalten zu können. 
Zur Themenwelt Digitalisierung:   

Der Wissensschatz in und von Freiwilligenagenturen ist groß. Um ihre facetten-
reichen Erfahrungen aus der Praxis sichtbar zu machen und einem größeren Netz-
werk zur Verfügung zu stellen, gibt es nun den digitalen bagfa-Wissenspool. Im 
Mittelpunkt stehen Themenwelten, die gemeinsam mit Expert:innen aus der Praxis 
entwickelt und zusammengestellt wurden. Sie laden dazu ein, Ideen, Konzepte und 
Ansätze aus verschiedenen Freiwilligenagenturen genauer kennenzulernen, und 
sollen dazu anregen, dieses Wissen auch selbst in die eigene Praxis mitzunehmen.   

Ebenfalls Bestandteil des Wissenspools ist eine digitale Unterstützungsbox zum 
bagfa QualitätsManagementSystem. Genaueres dazu finden Sie auf S. 31.  

Auch alle anderen Materialien und Publikationen der bagfa (Leitfäden, Handreichungen, Flyer etc.) 
finden sich von nun an im Wissenspool: https://bagfa.de/materialien/  

         Tipp

Themenwelt Unternehmensengagement 

In dieser Themenwelt geht es um die Kooperation zwischen Wirtschaftsunternehmen und Freiwilligen-
agenturen – nicht im Sinn des Fundraisings von Spenden und Sponsoring für die eigene Organisation, 
sondern um den Beitrag, den Unternehmen und ihre Mitarbeiter:innen  zur Bewältigung gesellschaft-
licher Herausforderungen leisten können. In einem Überblick werden einerseits mögliche Formen von 
Unternehmensengagement dargestellt und andererseits die Aspekte beleuchtet, die für Freiwilligen-
agenturen relevant sind, die das Thema als dauerhaftes Arbeitsfeld bei sich verankern wollen.
Zur Themenwelt Unternehmensengagement:   

Der neue bagfa Wissenspool

https://bagfa.de/themenwelt-digitalisierung/
https://bagfa.de/materialien/
https://bagfa.de/themenwelt-unternehmensengagement/
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Engagementnachrichten im neuen Look

Einblicke in die engagierte Welt – konzentriert, kurzweilig, kostenlos 
Alle zwei Wochen donnerstags fassen wir in unserem Newsletter zusammen, was es Neues gibt aus 
der Welt des Engagements. Aktuelle politische Entscheidungen dazu greifen wir ebenso auf wie wis-
senschaftliche Studien, spannende Veranstaltungen oder relevante Förderprogramme. Ausgewählt vor 
allem für Freiwilligenagenturen und andere engagementfördernde Organisationen, zeigen wir, was sich 
wann lernen, wo nachlesen, wie deuten lässt. Unsere Hinweise, auch auf Angebote der bagfa, sind dabei 
weniger spröde Information, sondern unterhaltsam und kurzweilig dargeboten. 
Mehr Informationen hier:    

Aufmerksame Leser:innen werden es schon bemerkt haben: Die bagfa verwendet seit kurzem eine 
neue Form der geschlechtersensiblen Schriftsprache. Die Doppelpunkt-Schreibweise, zum Beispiel 
Mitarbeiter:innen oder Teilnehmer:innen, soll die geschlechtliche Vielfalt von Personenbezeich-
nungen andeuten und durch die Unterbrechung/gesprochene Pause sowohl Männer und Frauen 
ansprechen als auch Menschen, die sich keinem dieser beiden Geschlechter zuordnen. Zudem han-
delt es sich um eine relativ barrierearme Variante, die von vielen Screenreadern für Menschen mit 
Sehbehinderung als kurze Pause mitgelesen werden kann. 

        Hinweis

Weitere Themenwelten sind in Arbeit. Kommen Sie gern auf uns zu, wenn Sie Ergänzungen oder 
Anregungen für eine der Themenwelten haben, wir freuen uns sehr über Erfahrungen aus der Praxis, 
von denen auch ein größeres Netzwerk profitieren kann. 

        Hinweis

Themenwelt Inklusion

In der Themenwelt Inklusion finden Sie Arbeitsmaterialien, Handreichungen, vertiefende Informationen 
und Beispiele aus der Praxis rund um die Themen Behinderung, Inklusion, Barrierefreiheit und inklusi-
ves Engagement. Selbstverständlich sind auch Materialien von Freiwilligenagenturen dabei, die an ihren 
Standorten inklusives Engagement voranbringen. Die Themenwelt ist in sechs Bereiche aufgeteilt. Die 
Bereiche Netzwerke und Kooperationen, Beratung und Vermittlung, Öffentlichkeitsarbeit und inklusive 
Projekte bilden zentrale Handlungsfelder von Freiwilligenagenturen ab. Auch die Erfahrungen und Mate-
rialien aus dem bagfa-Inklusionsprojekt „Sensibilisieren, Qualifizieren und Begleiten – Freiwilligenagen-
turen als inklusive Anlauf- und Netzwerkstellen für Engagement weiterentwickeln“, gefördert durch die 
Aktion Mensch Stiftung (2014-2019), finden Sie in allen Bereichen wieder. 
Zur Themenwelt Inklusion:   

https://bagfa.de/newsletter/
www.bagfa.de
https://bagfa.de/themenwelt-inklusion/
www.bagfa.de
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bagfa-Mitglieder über die bagfa 

Drei Fragen an Renate Volk und Ute Bujara,  
Freiwilligenagentur Tatendrang München 

Tatendrang feierte kürzlich 40-jähriges Jubiläum und 
ist damit Deutschlands älteste Freiwilligenagentur –  
Glückwunsch !  
Wie fühlt man sich mit so viel Erfahrung? 

Man könnte meinen, dass man sich mit 40, nach vielen Jahren des 
Aufbauens, nun zurücklehnen und ausruhen kann. Aber wer uns kennt 
weiß, dass das nicht unsere Art ist. Wir wollen weiterhin am Puls 
der Zeit bleiben. Dabei hilft uns natürlich die Erfahrung der letzten 
40 Jahre: Wir kennen die Bedürfnisse, Sorgen und Motivationen der 
Freiwilligen und Kooperationspartner gut und können uns so immer 
wieder neuen Herausforderungen stellen. 

Auch in der bagfa sind Sie schon zwei Jahrzehnte mit 
dabei. Woran denken Sie besonders gern zurück, was 
waren Ihre Highlights in der Zusammenarbeit? 

Als Erstes fallen uns da die Jahrestagungen ein. Der Austausch 
mit den Kolleg:innen, die fachlichen Impulse und natürlich die Kul-
turabende waren für uns Highlights. Beim Qualitätsmanagement der 
bagfa sind wir von Anfang mit dabei und jedes Mal stolz, wenn wir die 
Zertifizierung geschafft haben. Auch konnten wir uns schon das eine 
oder andere Mal über den Innovationspreis der bagfa freuen. Das ist 
eine schöne Initiative, die uns motiviert, neue Ideen zu entwickeln und 
umzusetzen. 

Und was haben Sie in den nächsten 40 Jahren noch so 
vor? 

Als Team kann es, glauben wir, gar nicht besser werden. Wir wollen 
weiterhin so gut zusammenarbeiten, füreinander da sein, ein offenes 
Ohr haben. In unserer Arbeit wollen wir uns weiter digital gut aufstel-
len, offen sein für Veränderungen im Engagement-Bereich und diese 
Veränderungen auch gestalten. Wir wollen auch in Zukunft die Qua-
litätsstandards im Bürgerschaftlichen Engagement hochhalten, und 
ganz bestimmt werden wir auch weiterhin kreativ an neuen Angebo-
ten arbeiten, die den Bedürfnissen unserer Zielgruppen entsprechen. 
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Drei Fragen an Sonja Eloo,  
Freiwilligenzentrum Krefeld  

Ihre Freiwilligenagentur gehört zu den neusten bagfa 
Mitgliedern. Was hat Sie 2020 bewogen  
beizutreten? 

Im Frühjahr 2020 ist Hans-Dieter Schreer nach fast zehn Jahren als 
Koordinator des Freiwilligenzentrums Krefeld in Rente gegangen. Mit 
dem Wechsel wurden neben einer Umstrukturierung und Aufstockung 
der Leitungsstelle auch das Konzept überarbeitet und neue Schwer-
punkte gelegt. Hier steht besonders das große Querschnittsthema Di-
gitalisierung auf unserer Agenda. Der Austausch mit Kolleg:innen ist 
immer wichtig, aber besonders bei so umfassenden Themen können 
alle von einem großen Netzwerk profitieren und Ressourcen bündeln. 
Durch die Mitgliedschaft in der bagfa wollten auch wir von diesem 
Austausch und der fachlichen Expertise profitieren. 

Was sind Ihre Eindrücke aus dem ersten Jahr als bagfa- 
Mitglied? Wo konnte die bagfa trotz Kontaktbeschrän-
kungen unterstützen, anregen, vernetzen? 

Wir freuen uns sehr, nun auch ein Teil dieser großen Gemeinschaft 
zu sein und von dem Netzwerk, dem Knowhow und den Angeboten 
der bagfa und ihrer Mitglieder zu profitieren. Gleichzeitig möchten wir 
natürlich auch einen Teil dazu beitragen und unsere Erfahrungen, die 
wir in fast 20 Jahren sammeln konnten, einbringen. Besonders die gut 
aufbereiteten Engagementnachrichten empfinden wir als sehr hilf-
reich, aber auch die vielen spannenden und interessanten Angebo-
te wie „55 Minuten mit…“ oder die Arbeitsforen. Hier profitieren wir 
aktuell von den Kontaktbeschränkungen, da viele kurzformatige An-
gebote digital stattfinden und wir daher in der Summe an mehr Ver-
anstaltungen teilnehmen können. Allerdings freuen wir uns natürlich 
schon sehr darauf, in naher Zukunft die Kolleg:innen auch persönlich 
kennenzulernen – Pausengespräche sind bei Veranstaltungen ja min-
destens genauso wichtig wie der eigentliche Inhalt. 

Was bewegt Ihre Freiwilligenagenturen momentan am 
meisten? 

Natürlich bestimmt die Corona-Pandemie auch in 2021 unseren All-
tag. Aktuell können wir unter strengen Hygienemaßnahmen weiter-
hin persönliche Beratungen nach Terminvereinbarung anbieten. Wir 
vermissen aber den unbeschwerten Kontakt zu unseren ehrenamtli-
chen Berater:innen und anderen interessierten Freiwilligen. Ein gro-
ßer Teil unserer aktuellen Arbeit ist es, Kontakte zu pflegen, Trost zu 
spenden und Mut zu machen. Die Anfragen nach freiwilligen Tätig-
keiten sind besonders durch Arbeitsverlust, Kurzarbeit und Freizeit-
beschränkungen hoch. Allerdings sind die Vermittlungsmöglichkeiten 
eher begrenzt, da viele Vereine und Organisationen keine oder nur 
eingeschränkte Angebote haben. Umso mehr freuen wir uns, wenn 
wir die passende Einrichtung und die interessierte Person langfristig 
zusammenbringen. 
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Persönliche Fördermitglieder:  Dr. Christa Perabo, Marburg I Ursula Erb, Ingolstadt I Angelika Seidler, Frankfurt 

Bayern
•	 Freiwilligenagentur Altdorf e.V. (AlFa e.V.)  
•	 SonnenZeit FreiwilligenAgentur & MehrGenerationenHaus e.V., Ansbach 
•	 Freiwilligen-Zentrum Augsburg
•	 CariThek Bamberger Freiwilligenzentrum
•	 Freiwilligen Zentrum Bayreuth
•	 Treffpunkt Ehrenamt Cham
•	 FreiwilligenAgentur	Dingolfing-Landau
•	 Freiwilligenzentrum Fürth
•	 WinWin		Freiwilligenzentrum	Nürnberger	Land,	Hersbruck
•	 Freiwilligen Agentur Ingolstadt e.V.
•	 fala	FreiwilligenAgentur	Landshut
•	 Aktive	Bürger,	Bürgerstiftung	für	Jugend	&	Familie	im	Landkreis	Lichtenfels	
•	 Freiwilligen-Agentur Tatendrang München
•	 Freiwilligenagentur „Hand in Hand“, Neu-Ulm
•	 Freiwilligen Agentur Neumarkt e.V. (FAN) 
•	 Zentrum Aktiver Bürger, Nürnberg 
•	 Freiwilligenagentur	im	Landkreis	Regensburg
•	 FreiwilligenAgentur	Regensburg
•	 Freiwilligen Zentrum Straubing e.V. 
•	 Freiwilligenagentur altmühlfranken, Weißenburg
•	 Treffpunkt Ehrenamt Würzburg 
•	 pack	ma‘s	Freiwilligenagentur	Rottal-Inn	

•	 Freiwilligenagentur der Diakonie, München (Fördermitglied)  
•	 Freiwilligenagentur Traunstein (Fördermitglied)  
•	 Freiwilligenagentur ,,Anpacken mit Herz“ Caritasverband Weilheim-Schongau e.V. (Fördermitglied)  

Baden-WürttemBerg
•	 Freiwilligenagentur	BAFF,	Fellbach-Oeffingen
•	 Freiburger Freiwilligen-Agentur
•	 FreiwilligenAgentur Heidelberg
•	 Ich für uns - Freiwilligenagentur HDH, Heidenheim
•	 FreiwilligenAgentur	Leonberg	Bürgerzentrum	Stadtmitte
•	 Freiwilligenagentur	Pforzheim-Enzkreis	(FRAG)
•	 Freiwilligenagentur	Ravensburg
•	 Freiwilligenagentur	Rheinfelden
•	 Danke!* -	Die	Freiwilligenagentur,	Stuttgart
•	 Freiwilligenzentrum Caleidoskop, Stuttgart
•	 BüroAktiv Tübingen e.V.
•	 engagiert in ulm e.V.  
•		Engagementbüro Stadt Bruchsal (Fördermitglied)   
•		Freiwilligenbörse	Bad	Krozingen	(Fördermitglied)  
•		Stadt	Heidenheim	Demografie	und	Gesellschaft	(Fördermitglied)

BrandenBurg
•	 Agentur Ehrenamt Ahrensfelde 
•	 Agentur Ehrenamt Bernau 
•	 Freiwilligenzentrum Brandenburg 
•	 Freiwilligenagentur Cottbus 
•	 Caritas – Freiwilligenzentrum Frankfurt/Oder 
•	 Bürgerstiftung Barnim Uckermark, Freiwilligenagentur Eberswalde (Fördermitglied) 

SchleSWig-holStein
•	 Freiwilligenagentur Geesthacht
•	 Ehrenamtsbüro	nettekieler,	Kiel	
•	 ePunkt	-	die	Freiwilligenagentur	für	Lübeck	e.V.	
•	 Ehrenamtsbüro Schwentinental 

Berlin
•	 Freiwilligenagentur	CHARISMA	
•	 FreiwilligenAgentur Mitte, Fabrik Osloer Straße e.V.
•	 Freiwilligenagentur Marzahn-Hellersdorf  
•	 FreiwilligenAgentur Pankow 
•	 Landesfreiwilligenagentur	Berlin	
•	 Neuköllner	EngagementZentrum	NEZ	AWO	Berlin	Kreisverband	Südost	e.V.	
•	 Oskar	I	freiwilligenagentur	Lichtenberg		
•	 STERNENFISCHER	–	Freiwilligenzentrum	Treptow-Köpenick
•	 Stiftung Gute Tat.de 
•	 WILLMA	FreiwilligenAgentur	Friedrichshain-Kreuzberg	
•	 ASB-Berlin, Engagementzentrum (Fördermitglied) 
•	 AWO ExChange – Freiwilligenagentur der AWO in Berlin (Fördermitglied) 
•	 Die Spandauer Freiwilligenagentur (Fördermitglied) 
•	 Ehrenamtsbüro	Reinickendorf	(Fördermitglied)    

österreich:	Servicestelle	Freiwilliges	Engagement	Caritas	der	Erzdiözese	Wien	–	Hilfe	in	Not,	Wien	(Fördermitglied)

hamBurg 
•	 Aktivoli Wandsbek Freiwilligenzentrum
•	 Freiwilligenagentur Nord 
•	 Freiwilligen-Agentur-Bergedorf (FAB) e.V. 
•	 Freiwilligen Zentrum Hamburg
•	 Zeitspender-Agentur, ASB Hamburg
•	 Bürger	helfen	Bürger	e.V.	FreiwilligenBörse	Hamburg	(Fördermitglied) 
•	 Freiwilligennetzwerk Harburg (Fördermitglied) 
•	 tatkräftig e.V. (Fördermitglied) 

thüringen
•	 Freiwilligenagentur Eisenach
•	 Freiwilligenagentur Erfurt, ein Projekt des MitMenschen e.V. 
•	 Kompetenzzentrum	Erfurt,	Schutzbund	der	Senioren	und	Vorruheständler	Thüringen	e.V.	
•	 Freiwilligenagentur Gotha, Diakoniewerk 
•	 Bürgerstiftung Jena Saale-Holzland 
•	 EhrenamtsAgentur der Bürgerstiftung Weimar 
•	 AWO	Landesverband	Thüringen	e.V.	Koordinierungsstelle	Ehrenamt,	Erfurt	(Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenagentur	Landkreis	Nordhausen,	lift	gGmbH	Treff	Mehrgenerationenhaus	(Fördermitglied) 

sachsen
•	 Freiwilligenzentrum Chemnitz  
•		Freiwilligenagentur	ehrensache.jetzt,	Dresden	
•	 Freiwilligenzentrale	der	Diakonie	Leipziger	Land,	Grimma
•	 Freiwilligen-Agentur	Leipzig	e.V.	

SachSen-anhalt 
•	 Engagementzentrum	Gräfenhainichen	c/o	LEB	AG	Anhalt-Wittenberg	e.V.	
•	 Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e.V., Halle
•	 Freiwilligenagentur Magdeburg e.V.
•	 Freiwilligen-Agentur Altmark e.V., Stendal

Die bagfa unD ihre MitglieDer

hessen
•	 Freiwilligenzentrum - aktiv für Bad Nauheim e.V.
•	 Freiwilligenzentrum Darmstadt 
•	 Omnibus – die Freiwilligenagentur, Eschwege 
•	 AWO FFM Ehrenamtsagentur, Frankfurt am Main 
•	 AWO-Büro Aktiv, Ehrenamtszentrale Fulda 
•	 Treffpunkt Aktiv, Fulda 
•	 Ehrenamtsagentur Gelnhausen 
•	 freiwillig-sozial-aktiv	e.V.	Freiwilligenzentrum	für	Stadt	u.	Landkreis	Gießen	e.V.	
•	 Freiwilligenagentur		Landkreis	Darmstadt-Dieburg,	Groß-Zimmern 
•	 freiwilligen-agentur-hanau, Hanau 
•	 Freiwillig	in	Kassel!	e.V.	Freiwilligenzentrum	Region	Kassel	
•	 Maintal Aktiv Freiwilligenagentur 
•	 Freiwilligenagentur Marburg-Biedenkopf e.V.
•	 Freiwilligen-Agentur	Usinger	Land,	Neu	Anspach	
•	 Freiwilligenagentur	im	Bürgerinstitut	e.V.	– ,,Soziales Engagement in Frankfurt“
•	 Stadtverwaltung Oberursel Netzwerk Bürgerengagement 
•	 Ehrenamtsagentur	Kreis	Offenbach	Arbeitsstelle	für	Projektentwicklung	und  
	 Engagementförderung	(AfPE),	Dreieich	
•	 Freiwilligenzentrum Offenbach e.V. 
•	 Freiwilligenzentrum Mittelhessen, Wetzlar 
•	 Freiwilligenzentrum Wiesbaden e.V. 
•	 Ehrenamtsakademie	der	Evangelischen	Kirche	in	Hessen	und	Nassau	(EKHN),	 
 Darmstadt (Fördermitglied) 
•	 NetzwerkBüro,	Eltville	am	Rhein	(Fördermitglied) 

rheinland-Pfalz
•	 Kreisverwaltung	Altenkirchen	Ehrenamtsbeauftragte
•	 Inklusive Freiwilligenagentur Altenkirchen
•	 Seniorenbüro „Die Brücke“, Bad Ems
•	 Freiwilligenagentur	Kaiserslautern
•	 Ehrenamtsbörse	Koblenz,	KoblenzerBürgerstiftung	
•	 Ehrenamtsbörse	VEhRA,	Ludwigshafen	a.	Rhein
•	 Speyerer Freiwilligenagentur spefa
•	 Ehrenamtsagentur Trier 
•	 Stadtverwaltung Worms
•	 Ehrenamtsbörse	Bingen,	Die	Freiwilligen-Agentur	in	unserer	Region	 
 (Fördermitglied) 

saarland
•	 Ehrenamtbörse	des	Regionalverbandes	Saarbrücken	und	 
	 der	LAG	Pro	Ehrenamt	e.V.	
•	 Ehrenamtsbörse	des	Landkreises	Saarlouis	(Fördermitglied) 

Bremen
•	 Freiwilligen-Agentur Bremen
•	 Freiwilligenagentur Bremerhaven 

niedersachsen
•	 Freiwilligenagentur Achim 
•	 Freiwilligenagentur AWO Ammerland, Bad Zwischenahn 
•	 Freiwilligenagentur Barnstorf 
•	 Freiwilligen Zentrum Barsinghausen 
•	 Freiwilligenagentur	KELLU,	Celle	
•	 Ehrenamtsagentur Cloppenburg 
•	 Engagierte Stadt Cuxhaven e.V. 
•	 Samtgemeinde	Dörpen	Servicestelle	Ehrenamt	
•	 Stadt	Emden	Koordinierungsstelle	Ehrenam	
•	 FreiwilligenAgentur, Garbsen 
•	 Ge(h)mit - Geeste miteinander, Geeste 
•	 FreiwilligenAgentur Goslar 
•	 Freiwilligen Agentur des Paritätischen Hameln-Pyrmont 
•	 Freiwilligenzentrum Hannover e.V. 
•	 Freiwilligen-Zentrum BONUS Hildesheim 
•	 Freiwilligenzentrum der Samtgemeinde Horneburg, Niederelbe 
•	 FreiwilligenAgentur Jever des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes  
 Niedersachsen e.V. 
•	 Freiwilligenagentur	-	Landkreis	Leer	
•	 Freiwilligen-Zentrum	Lingen	e.V.	
•	 FreiwilligenAgentur	des	Paritätischen	Lüneburg	
•	 Freiwilligenzentrum Meppen 
•	 Freiwilligen-Zentrum	Neustadt	a.	Rbge.	e.V.	
•	 Freiwilligenagentur	Landkreis	Aurich,	Norden	
•	 Freiwilligen Agentur Grafschaft Bentheim e.V., Nordhorn 
•	 AWO	Northeim	Ehrenamtsagentur	für	den	Landkreis	Northeim	
•	 :ehrensache – Agentur für freiwilliges Engagement, Oldenburg 
•	 Freiwilligen-Agentur Osnabrück 
•	 Freiwilligen Agentur OHA des Paritätischen, Osterode 
•	 Freiwilligen-Agentur Peine 
•	 Ehrenamt	vor	Ort	in	Rehburg-Loccum	e.V.	
•	 Koordinierungsstelle	für	ehrenamtliche	Arbeit,	Rotenburg	
•	 Freiwilligenagentur Salzhemmendorf
•	 Spontan – Nachbarschaftshilfe und Freiwilligenagentur, Sarstedt 
•	 FreiwilligenAgentur Syke 
•	 freiwilligenAgentur Uelzen 
•	 Freiwilligenagentur „Ehrensache“, Varel 
•	 mischMIT! Freiwilligenagentur Wildeshausen e.V. 
•	 Freiwilligen-Agentur Wilhelmshaven 
•	 Agentur fürs Ehrenamt, Winsen 
•	 Freiwilligenagentur Jugend-Soziales-Sport e.V., Wolfenbüttel 
•	 Bonus	Beratungsstelle	für	Bürgerschaftliches	Engagement	Göttingen	
•	 Ehrenamtsbüro der Stadt Melle (Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenagentur Nienburg (Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenagentur Ostercappeln (Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenagentur Samtgemeinde Bersenbrück (Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenagentur	Stade	im	Kreissportbund	Stade	e.V.	(Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenagentur Wedemark (Fördermitglied)  
•	 Stadt	Langenhagen	Freiwilligenagentur	(Fördermitglied) 
•	 Zentrum	für	ehrenamtliches	Engagement	im	Landkreis	Holzminden	 
 (Fördermitglied) 

luxemBurg:	Agence	du	Benevolat	Luxembourg,	Strassen	(Fördermitglied) SchWeiz: BENEVOL	Schaffhausen	(Fördermitglied)

nordrhein-WeStfalen
•	 Freiwilligen-Zentrum Aachen
•	 Hand/fest – die Freiwilligen-Agentur Ahaus
•	 Freiwilligenagentur Bielefeld
•	 Freiwilligen-Agentur Bocholt
•	 bea - Bochumer Ehrenamtsagentur
•	 Freiwilligenagentur Bonn
•	 Freiwilligenzentrale Dinslaken
•	 duesseldorf-aktiv.net e.V.
•	 MachMit-Servicebüro – Die Freiwilligenzentrale, Düsseldorf
•	 Freiwilligen-Akku Tatkraft für Emsdetten
•	 Ehrenamt Agentur Essen e.V.
•	 Ehrenamtsagentur Gelsenkirchen e.V.
•	 Freiwilligenzentrale Hagen
•	 Selbsthilfe-	und	Freiwilligenzentrum	im	Kreis	Heinsberg
•	 Freiwilligen-Zentrum Jülich 
•	 Büro	für	Bürgerengagement,	Köln
•	 Ceno	&	Die	Paten	e.V.,	Köln
•	 Kölner	Freiwilligenagentur	e.V.
•	 Freiwilligenzentrum Mensch zu Mensch, Caritasverband für die  
	 Stadt	Köln	e.V.	
•	 Forum	Ehrenamt,	Freiwilligenagentur	für	Königswinter	und	Umgebung	
•	 Freiwilligen-Zentrum	Krefeld	
•	 Freiwilligenzentrale Moers
•	 Freiwilligen-Zentrum	Mönchengladbach	
•	 Centrum für bürgerschaftliches Engagement e.V., Mülheim	a.d.	Ruhr	
•	 Ehrenamtsbörse	Stadtverwaltung	Monheim	am	Rhein	
•	 FreiwilligenAgentur Münster 
•	 Evangelisches Perthes-Werk e.V., Münster 
•	 Miteinander.	Freiwilligenbörse	Ratingen	e.V.	
•	 Netzwerk	Bürgerengagement	Recklinghausen
•	 Freiwilligen-Agentur	Rhein-Sieg-Kreis,	Siegburg
•	 FreiwilligenAgentur Dortmund (Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenzentrale Hamm (Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenbörse	Kiste,	Ibbenbüren	(Fördermitglied)  
•	 VIS	a	VIS	Beratung-	Konzepte-Projekte	Köln	(Fördermitglied)  
•	 Freiwilligen-Börse	RheinBerg	e.V.	(Fördermitglied)  
•	 VfSf Ehrenamtsagentur NEST (Fördermitglied) 
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Bayern
•	 Freiwilligenagentur Altdorf e.V. (AlFa e.V.)  
•	 SonnenZeit FreiwilligenAgentur & MehrGenerationenHaus e.V., Ansbach 
•	 Freiwilligen-Zentrum Augsburg
•	 CariThek Bamberger Freiwilligenzentrum
•	 Freiwilligen Zentrum Bayreuth
•	 Treffpunkt Ehrenamt Cham
•	 FreiwilligenAgentur	Dingolfing-Landau
•	 Freiwilligenzentrum Fürth
•	 WinWin		Freiwilligenzentrum	Nürnberger	Land,	Hersbruck
•	 Freiwilligen Agentur Ingolstadt e.V.
•	 fala	FreiwilligenAgentur	Landshut
•	 Aktive	Bürger,	Bürgerstiftung	für	Jugend	&	Familie	im	Landkreis	Lichtenfels	
•	 Freiwilligen-Agentur Tatendrang München
•	 Freiwilligenagentur „Hand in Hand“, Neu-Ulm
•	 Freiwilligen Agentur Neumarkt e.V. (FAN) 
•	 Zentrum Aktiver Bürger, Nürnberg 
•	 Freiwilligenagentur	im	Landkreis	Regensburg
•	 FreiwilligenAgentur	Regensburg
•	 Freiwilligen Zentrum Straubing e.V. 
•	 Freiwilligenagentur altmühlfranken, Weißenburg
•	 Treffpunkt Ehrenamt Würzburg 
•	 pack	ma‘s	Freiwilligenagentur	Rottal-Inn	

•	 Freiwilligenagentur der Diakonie, München (Fördermitglied)  
•	 Freiwilligenagentur Traunstein (Fördermitglied)  
•	 Freiwilligenagentur ,,Anpacken mit Herz“ Caritasverband Weilheim-Schongau e.V. (Fördermitglied)  

Baden-WürttemBerg
•	 Freiwilligenagentur	BAFF,	Fellbach-Oeffingen
•	 Freiburger Freiwilligen-Agentur
•	 FreiwilligenAgentur Heidelberg
•	 Ich für uns - Freiwilligenagentur HDH, Heidenheim
•	 FreiwilligenAgentur	Leonberg	Bürgerzentrum	Stadtmitte
•	 Freiwilligenagentur	Pforzheim-Enzkreis	(FRAG)
•	 Freiwilligenagentur	Ravensburg
•	 Freiwilligenagentur	Rheinfelden
•	 Danke!* -	Die	Freiwilligenagentur,	Stuttgart
•	 Freiwilligenzentrum Caleidoskop, Stuttgart
•	 BüroAktiv Tübingen e.V.
•	 engagiert in ulm e.V.  
•		Engagementbüro Stadt Bruchsal (Fördermitglied)   
•		Freiwilligenbörse	Bad	Krozingen	(Fördermitglied)  
•		Stadt	Heidenheim	Demografie	und	Gesellschaft	(Fördermitglied)

BrandenBurg
•	 Agentur Ehrenamt Ahrensfelde 
•	 Agentur Ehrenamt Bernau 
•	 Freiwilligenzentrum Brandenburg 
•	 Freiwilligenagentur Cottbus 
•	 Caritas – Freiwilligenzentrum Frankfurt/Oder 
•	 Bürgerstiftung Barnim Uckermark, Freiwilligenagentur Eberswalde (Fördermitglied) 

SchleSWig-holStein
•	 Freiwilligenagentur Geesthacht
•	 Ehrenamtsbüro	nettekieler,	Kiel	
•	 ePunkt	-	die	Freiwilligenagentur	für	Lübeck	e.V.	
•	 Ehrenamtsbüro Schwentinental 

Berlin
•	 Freiwilligenagentur	CHARISMA	
•	 FreiwilligenAgentur Mitte, Fabrik Osloer Straße e.V.
•	 Freiwilligenagentur Marzahn-Hellersdorf  
•	 FreiwilligenAgentur Pankow 
•	 Landesfreiwilligenagentur	Berlin	
•	 Neuköllner	EngagementZentrum	NEZ	AWO	Berlin	Kreisverband	Südost	e.V.	
•	 Oskar	I	freiwilligenagentur	Lichtenberg		
•	 STERNENFISCHER	–	Freiwilligenzentrum	Treptow-Köpenick
•	 Stiftung Gute Tat.de 
•	 WILLMA	FreiwilligenAgentur	Friedrichshain-Kreuzberg	
•	 ASB-Berlin, Engagementzentrum (Fördermitglied) 
•	 AWO ExChange – Freiwilligenagentur der AWO in Berlin (Fördermitglied) 
•	 Die Spandauer Freiwilligenagentur (Fördermitglied) 
•	 Ehrenamtsbüro	Reinickendorf	(Fördermitglied)    

österreich:	Servicestelle	Freiwilliges	Engagement	Caritas	der	Erzdiözese	Wien	–	Hilfe	in	Not,	Wien	(Fördermitglied)

hamBurg 
•	 Aktivoli Wandsbek Freiwilligenzentrum
•	 Freiwilligenagentur Nord 
•	 Freiwilligen-Agentur-Bergedorf (FAB) e.V. 
•	 Freiwilligen Zentrum Hamburg
•	 Zeitspender-Agentur, ASB Hamburg
•	 Bürger	helfen	Bürger	e.V.	FreiwilligenBörse	Hamburg	(Fördermitglied) 
•	 Freiwilligennetzwerk Harburg (Fördermitglied) 
•	 tatkräftig e.V. (Fördermitglied) 

thüringen
•	 Freiwilligenagentur Eisenach
•	 Freiwilligenagentur Erfurt, ein Projekt des MitMenschen e.V. 
•	 Kompetenzzentrum	Erfurt,	Schutzbund	der	Senioren	und	Vorruheständler	Thüringen	e.V.	
•	 Freiwilligenagentur Gotha, Diakoniewerk 
•	 Bürgerstiftung Jena Saale-Holzland 
•	 EhrenamtsAgentur der Bürgerstiftung Weimar 
•	 AWO	Landesverband	Thüringen	e.V.	Koordinierungsstelle	Ehrenamt,	Erfurt	(Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenagentur	Landkreis	Nordhausen,	lift	gGmbH	Treff	Mehrgenerationenhaus	(Fördermitglied) 

sachsen
•	 Freiwilligenzentrum Chemnitz  
•		Freiwilligenagentur	ehrensache.jetzt,	Dresden	
•	 Freiwilligenzentrale	der	Diakonie	Leipziger	Land,	Grimma
•	 Freiwilligen-Agentur	Leipzig	e.V.	

SachSen-anhalt 
•	 Engagementzentrum	Gräfenhainichen	c/o	LEB	AG	Anhalt-Wittenberg	e.V.	
•	 Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e.V., Halle
•	 Freiwilligenagentur Magdeburg e.V.
•	 Freiwilligen-Agentur Altmark e.V., Stendal

Die bagfa unD ihre MitglieDer

hessen
•	 Freiwilligenzentrum - aktiv für Bad Nauheim e.V.
•	 Freiwilligenzentrum Darmstadt 
•	 Omnibus – die Freiwilligenagentur, Eschwege 
•	 AWO FFM Ehrenamtsagentur, Frankfurt am Main 
•	 AWO-Büro Aktiv, Ehrenamtszentrale Fulda 
•	 Treffpunkt Aktiv, Fulda 
•	 Ehrenamtsagentur Gelnhausen 
•	 freiwillig-sozial-aktiv	e.V.	Freiwilligenzentrum	für	Stadt	u.	Landkreis	Gießen	e.V.	
•	 Freiwilligenagentur		Landkreis	Darmstadt-Dieburg,	Groß-Zimmern 
•	 freiwilligen-agentur-hanau, Hanau 
•	 Freiwillig	in	Kassel!	e.V.	Freiwilligenzentrum	Region	Kassel	
•	 Maintal Aktiv Freiwilligenagentur 
•	 Freiwilligenagentur Marburg-Biedenkopf e.V.
•	 Freiwilligen-Agentur	Usinger	Land,	Neu	Anspach	
•	 Freiwilligenagentur	im	Bürgerinstitut	e.V.	– ,,Soziales Engagement in Frankfurt“
•	 Stadtverwaltung Oberursel Netzwerk Bürgerengagement 
•	 Ehrenamtsagentur	Kreis	Offenbach	Arbeitsstelle	für	Projektentwicklung	und  
	 Engagementförderung	(AfPE),	Dreieich	
•	 Freiwilligenzentrum Offenbach e.V. 
•	 Freiwilligenzentrum Mittelhessen, Wetzlar 
•	 Freiwilligenzentrum Wiesbaden e.V. 
•	 Ehrenamtsakademie	der	Evangelischen	Kirche	in	Hessen	und	Nassau	(EKHN),	 
 Darmstadt (Fördermitglied) 
•	 NetzwerkBüro,	Eltville	am	Rhein	(Fördermitglied) 

rheinland-Pfalz
•	 Kreisverwaltung	Altenkirchen	Ehrenamtsbeauftragte
•	 Inklusive Freiwilligenagentur Altenkirchen
•	 Seniorenbüro „Die Brücke“, Bad Ems
•	 Freiwilligenagentur	Kaiserslautern
•	 Ehrenamtsbörse	Koblenz,	KoblenzerBürgerstiftung	
•	 Ehrenamtsbörse	VEhRA,	Ludwigshafen	a.	Rhein
•	 Speyerer Freiwilligenagentur spefa
•	 Ehrenamtsagentur Trier 
•	 Stadtverwaltung Worms
•	 Ehrenamtsbörse	Bingen,	Die	Freiwilligen-Agentur	in	unserer	Region	 
 (Fördermitglied) 

saarland
•	 Ehrenamtbörse	des	Regionalverbandes	Saarbrücken	und	 
	 der	LAG	Pro	Ehrenamt	e.V.	
•	 Ehrenamtsbörse	des	Landkreises	Saarlouis	(Fördermitglied) 

Bremen
•	 Freiwilligen-Agentur Bremen
•	 Freiwilligenagentur Bremerhaven 

niedersachsen
•	 Freiwilligenagentur Achim 
•	 Freiwilligenagentur AWO Ammerland, Bad Zwischenahn 
•	 Freiwilligenagentur Barnstorf 
•	 Freiwilligen Zentrum Barsinghausen 
•	 Freiwilligenagentur	KELLU,	Celle	
•	 Ehrenamtsagentur Cloppenburg 
•	 Engagierte Stadt Cuxhaven e.V. 
•	 Samtgemeinde	Dörpen	Servicestelle	Ehrenamt	
•	 Stadt	Emden	Koordinierungsstelle	Ehrenam	
•	 FreiwilligenAgentur, Garbsen 
•	 Ge(h)mit - Geeste miteinander, Geeste 
•	 FreiwilligenAgentur Goslar 
•	 Freiwilligen Agentur des Paritätischen Hameln-Pyrmont 
•	 Freiwilligenzentrum Hannover e.V. 
•	 Freiwilligen-Zentrum BONUS Hildesheim 
•	 Freiwilligenzentrum der Samtgemeinde Horneburg, Niederelbe 
•	 FreiwilligenAgentur Jever des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes  
 Niedersachsen e.V. 
•	 Freiwilligenagentur	-	Landkreis	Leer	
•	 Freiwilligen-Zentrum	Lingen	e.V.	
•	 FreiwilligenAgentur	des	Paritätischen	Lüneburg	
•	 Freiwilligenzentrum Meppen 
•	 Freiwilligen-Zentrum	Neustadt	a.	Rbge.	e.V.	
•	 Freiwilligenagentur	Landkreis	Aurich,	Norden	
•	 Freiwilligen Agentur Grafschaft Bentheim e.V., Nordhorn 
•	 AWO	Northeim	Ehrenamtsagentur	für	den	Landkreis	Northeim	
•	 :ehrensache – Agentur für freiwilliges Engagement, Oldenburg 
•	 Freiwilligen-Agentur Osnabrück 
•	 Freiwilligen Agentur OHA des Paritätischen, Osterode 
•	 Freiwilligen-Agentur Peine 
•	 Ehrenamt	vor	Ort	in	Rehburg-Loccum	e.V.	
•	 Koordinierungsstelle	für	ehrenamtliche	Arbeit,	Rotenburg	
•	 Freiwilligenagentur Salzhemmendorf
•	 Spontan – Nachbarschaftshilfe und Freiwilligenagentur, Sarstedt 
•	 FreiwilligenAgentur Syke 
•	 freiwilligenAgentur Uelzen 
•	 Freiwilligenagentur „Ehrensache“, Varel 
•	 mischMIT! Freiwilligenagentur Wildeshausen e.V. 
•	 Freiwilligen-Agentur Wilhelmshaven 
•	 Agentur fürs Ehrenamt, Winsen 
•	 Freiwilligenagentur Jugend-Soziales-Sport e.V., Wolfenbüttel 
•	 Bonus	Beratungsstelle	für	Bürgerschaftliches	Engagement	Göttingen	
•	 Ehrenamtsbüro der Stadt Melle (Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenagentur Nienburg (Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenagentur Ostercappeln (Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenagentur Samtgemeinde Bersenbrück (Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenagentur	Stade	im	Kreissportbund	Stade	e.V.	(Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenagentur Wedemark (Fördermitglied)  
•	 Stadt	Langenhagen	Freiwilligenagentur	(Fördermitglied) 
•	 Zentrum	für	ehrenamtliches	Engagement	im	Landkreis	Holzminden	 
 (Fördermitglied) 

luxemBurg:	Agence	du	Benevolat	Luxembourg,	Strassen	(Fördermitglied) SchWeiz: BENEVOL	Schaffhausen	(Fördermitglied)

nordrhein-WeStfalen
•	 Freiwilligen-Zentrum Aachen
•	 Hand/fest – die Freiwilligen-Agentur Ahaus
•	 Freiwilligenagentur Bielefeld
•	 Freiwilligen-Agentur Bocholt
•	 bea - Bochumer Ehrenamtsagentur
•	 Freiwilligenagentur Bonn
•	 Freiwilligenzentrale Dinslaken
•	 duesseldorf-aktiv.net e.V.
•	 MachMit-Servicebüro – Die Freiwilligenzentrale, Düsseldorf
•	 Freiwilligen-Akku Tatkraft für Emsdetten
•	 Ehrenamt Agentur Essen e.V.
•	 Ehrenamtsagentur Gelsenkirchen e.V.
•	 Freiwilligenzentrale Hagen
•	 Selbsthilfe-	und	Freiwilligenzentrum	im	Kreis	Heinsberg
•	 Freiwilligen-Zentrum Jülich 
•	 Büro	für	Bürgerengagement,	Köln
•	 Ceno	&	Die	Paten	e.V.,	Köln
•	 Kölner	Freiwilligenagentur	e.V.
•	 Freiwilligenzentrum Mensch zu Mensch, Caritasverband für die  
	 Stadt	Köln	e.V.	
•	 Forum	Ehrenamt,	Freiwilligenagentur	für	Königswinter	und	Umgebung	
•	 Freiwilligen-Zentrum	Krefeld	
•	 Freiwilligenzentrale Moers
•	 Freiwilligen-Zentrum	Mönchengladbach	
•	 Centrum für bürgerschaftliches Engagement e.V., Mülheim	a.d.	Ruhr	
•	 Ehrenamtsbörse	Stadtverwaltung	Monheim	am	Rhein	
•	 FreiwilligenAgentur Münster 
•	 Evangelisches Perthes-Werk e.V., Münster 
•	 Miteinander.	Freiwilligenbörse	Ratingen	e.V.	
•	 Netzwerk	Bürgerengagement	Recklinghausen
•	 Freiwilligen-Agentur	Rhein-Sieg-Kreis,	Siegburg
•	 FreiwilligenAgentur Dortmund (Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenzentrale Hamm (Fördermitglied) 
•	 Freiwilligenbörse	Kiste,	Ibbenbüren	(Fördermitglied)  
•	 VIS	a	VIS	Beratung-	Konzepte-Projekte	Köln	(Fördermitglied)  
•	 Freiwilligen-Börse	RheinBerg	e.V.	(Fördermitglied)  
•	 VfSf Ehrenamtsagentur NEST (Fördermitglied) 
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bagfa Publikationen im Überblick – 
Vielfalt zum Vertiefen 

bagfa-Leitfäden

Komprimiertes Wissen in gedruckter Form: Das sind die mittlerweile neun Leitfäden der bagfa. In übersichtlicher 
Form bereiten sie Informationen für Freiwilligenagenturen auf, die den Alltag verändern können, Prozesse neu 
strukturieren helfen oder einfach zum Nachdenken einladen. 

•	Wege zum Aufbau einer Freiwilligenagentur (2019) 
•	Neue Engagierte. Freiwilliges Engagement von geflüchteten Menschen fördern (2018)  
•	Bekannter werden. Öffentlichkeitsarbeit für Freiwilligenagenturen (2018)  
•	Teilhabe möglich machen. Inklusion und Freiwilligenagenturen (2017)  
•	Freiwillige willkommen !!! – Qualifizierung und Zertifizierung von Einsatzstellen (2014)  
•	Patenschaften - ein Modell für Freiwilligenagenturen? (2012)  
•	Organisationsprofile von Freiwilligenagenturen (2012)  
•	Unterwegs! - Anregungen zur interkulturellen Öffnung von Freiwilligenagenturen (2011)  

bagfa-Analysen 

Themenbezogen bittet die bagfa die Freiwilligenagenturen immer wieder um die Beteiligung an Umfragen. Die-
se bilden dann meist die Grundlage für die bagfa, sich auch in den wissenschaftlichen Diskurs einzumischen. 
Die bagfa-Analysen arbeiten aktuelle gesellschaftliche Fragestellungen auf. So entsteht ein aktuelles Bild von 
Haltungen und Herangehensweisen von Freiwilligenagenturen. 

•	Ankommenspatenschaften: Einsichten aus einem Modellprojekt für geflüchtete und einheimische Menschen 
(2017) 

•	Das Engagement für und mit Flüchtlinge(n): Herausforderungen und Gestaltungsmöglichkeiten (2016) 
•	Lust auf Verschiedenheit – Inklusionsprozesse gestalten (2016) 
•	Lust auf Verschiedenheit international – Freiwilliges Engagement und Inklusion (2016) 

bagfa-Handreichungen

Die Handreichungen der bagfa geben in kompakter Form praxisnahe, fundierte Tipps zu Fragestellungen, die 
Freiwilligenagenturen in ihrem Arbeitsalltag beschäftigen. Darüber hinaus stellen sie eine Einladung der bagfa 
an die Freiwilligenagenturen dar, sich mit bestimmten Themen zu beschäftigen.  

•	Obacht oder einfach machen? Rechtsfragen im inklusiven Engagement (2019) 
•	Leistungs- und Ausstattungsprofil von Freiwilligenagenturen: eine Strukturempfehlung der bagfa (2018) 

https://bagfa.de/wp-content/uploads/2020/02/Leitfaden_Aufbau-FWA_2020_web.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2018/12/NeueEngagierte_Leitfaden_bagfa.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/Bekannter_werden_Leitfaden_O__A_2018.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/Leitfaden_Teilhabe-m%C3%B6glich-machen_Inklusion_web_2017.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/Leitfaden_Freiwillige-Willkommen_Qualifizierung_Zertifizierung_Einsatzstellen_bagfa_web.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2020/01/Leitfaden_Patenschaftsprojekte.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2020/01/Leitfaden_Organisationsprofile-von-Freiwilligenagenturen_web.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2020/01/Leitfaden_Unterwegs_interkulturelle_%C3%96ffnung.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/bagfa-Analyse__Ankommenspatenschaften_2017.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/bagfa-Analyse__Ankommenspatenschaften_2017.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/2016_bagfa-analyse_Fluechtlingshilfe.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/Analyse_Lust-auf-Verschiedenheit_web_barrierefrei.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/Analyse_Lust-auf-Verschiedenheit-international_web.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/Obacht-oder-einfach-machen-Rechtsfragen-im-inklusiven-Engagement-1.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/Handreichung_Strukturempfehlungen_FWA_bagfa_2018.pdf
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Freiwilligenagenturen in der  
Corona-Pandemie 

Nachgefragt: Einschätzungen und Perspektiven von Freiwilligenagentu-
ren zum Engagement in Corona-Zeiten 

Besonders aktiv waren Freiwilligenagenturen in 
der Koordinierung von Unterstützung für Menschen 
aus Risikogruppen oder in Quarantäne-Situationen  
– Einkaufshilfe, Hunde ausführen, Apothekengänge –, 
um nur einige der Aufgaben zu nennen, die deutschlandweit von tausenden 
Freiwilligen übernommen wurden, darunter auch viele Erstengagierte. 

Aber auch abseits der Corona-Hilfe wurde im letzten Jahr viel neues  
Engagement ermöglicht und ausprobiert. Und das nicht nur digital (z. B. 
mit Online-Patenschaften, Nachhilfe oder Vorlese-Aktionen), sondern auch 
mit viel frischer Luft (z.B. Clean Up Days oder Gabenzäunen für Obdach-
lose) oder dezentral organisiert (z. B. Masken-Nähen oder Briefeschreiben 
für Menschen in Pflegeheimen). Manchmal fanden sogar digital organisierte 
Freiwilligentage statt, an denen deutlich wurde, dass Engagement in Zeiten 
der Pandemie zwar anders läuft, aber keinesfalls brach liegt. 

Für die bagfa war es ein wichtiges Anliegen, die Freiwilligenagenturen in 
dieser schwierigen Zeit bestmöglich zu unterstützen. Schon nach kurzer Zeit 
ist ein Online-Schwerpunkt „Engagement und Corona-Hilfe“ entstanden, der 
vielfältige Informationen und Empfehlungen für Freiwilligenagenturen und 
auch für Engagementinteressierte zur Verfügung stellte. 

Um all die beeindruckenden neuen Wege von Freiwilligenagenturen genauer 
zu betrachten, haben wir uns umgehört. In vier Interviews teilen Kolleg:innen 
aus verschiedenen Regionen Deutschlands (Nordrhein-Westfalen, Bremen, 
Niedersachsen und Sachsen-Anhalt) ihre Erfahrungen aus dem letzten Jahr 
und zeigen Perspektiven für die Zukunft des Engagements und die Arbeit in 
Freiwilligenagenturen. 

Freiwilligenagenturen haben in der Vergangenheit 
schon oft Kreativität und Flexibilität bewiesen, wenn 
es um die Bewältigung von großen gesellschaft-
lichen Herausforderungen und Krisensituationen 
ging. Obwohl durch die Kontaktbeschränkungen 
während der Corona-Pandemie die Arbeit in den 
Freiwilligenagenturen vor Ort und auch viele En-
gagementfelder zeitweise lahmgelegt haben, sind 
vielerorts neue Ansätze, Handlungsfelder und Netz-
werke entstanden.  
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Als Ehrenamt Agentur Essen e.V. haben Sie viele Corona-Hilfen koordiniert.  
Was sind Beispiele für wichtiges Engagement trotz schwieriger Bedingungen ? 
Beeindruckt hat uns, dass innerhalb von zehn Tagen über 700 Ehrenamtliche unserem Aufruf 
gefolgt sind und sich in unserer Datenbank registriert haben. In wenigen Stunden konnte bisher 
jeder Hilfe-Bedarf in Essen bedient werden, der uns erreicht. Ob der internationale Studierende in 
Quarantäne, der Einkaufshilfen sucht, die alleinstehende Seniorin, die Kontakte gegen Einsamkeit 
wünscht, oder der Gassigang für einen Risikopatienten. Besonders eindrucksvoll: 80 Ehrenamtliche 

haben mit ihrem eigenen PKW über Wochen täglich Mittagessen an 150 Kinder in 20 Stadtteilen ausgefahren, die durch 
Schulschließungen keine ausreichende Versorgung erhalten hätten. 

Was hat Sie am meisten über Engagement unter Corona-Bedingungen überrascht, positiv wie negativ ? 
Die Zivilgesellschaft hat sich von Beginn an solidarisch gezeigt. Es gab und gibt in den zurückliegenden Monaten überwäl-
tigend viele Eindrücke von engagierten Essenerinnen und Essenern, die uns weniger überrascht, sondern in unserem guten 
Eindruck bestätigt haben, dass die Menschen engagiert sind und anpacken, wenn man ihnen Möglichkeiten aufzeigt, Abläufe 
professionell organisiert und ihren Einsatz unterstützt. 

Welche Formen kontaktlosen oder -armen Engagements möchten Sie über Corona hinaus erhalten wissen – und warum ? 
Der „Digitalisierungsschub“ hat auch weite Teile des Ehrenamts erreicht. Dass sich viele Initiativen und Vereine auf den Weg 
machen und sich digital organisieren, ist ein wichtiger Schritt zu einer inklusiveren und zeitgemäßen Form des Zusammen-
wirkens. Die zwischenmenschliche Begegnung vor Ort im Quartier ersetzt dies zweifelsfrei nicht. Aber ich sehe hier Chancen, 
um sich für das gemeinsame Anliegen einfacher zu organisieren und zu werben. Engagements wie unsere „digitalen Lern-
freunde“ haben gezeigt, dass wir freundschaftliche Patenbeziehungen auch virtuell organisieren können. Ein Feld, dass wir 
auch nach Corona aufrechterhalten möchten.  

„Die Zivilgesellschaft hat sich von Beginn an solidarisch gezeigt“  

Drei Fragen an Hendrik Rathmann, Ehrenamt Agentur Essen e.V.  

Sie sind eine der ehrenamtlichen Berater:innen der Freiwilligen-Agentur Bremen. Einmal die 
Woche etwa beraten Sie nachmittags an einem Stand in der Stadtbibliothek zu Möglichkeiten 
freiwilligen Engagements. Erinnern Sie sich noch, als der erste Lockdown kam ? 
Ja, mit Schrecken, denn für mich gehört diese Tätigkeit seit über zehn Jahren so zu meinem Alltag, 
dass ich sagen kann, der Lockdown riss ein Loch in mein Leben. Interessierten Menschen einen 
Weg zum Engagement zu zeigen, mit Einfühlungsvermögen und Zugewandtheit, ohne sie zu drän-

gen, das mache ich einfach gern. Und weil alles andere, was ich tat, auch wegfiel – Chor, Schwimmen, Turnen –, war das nicht 
leicht auszugleichen. Weil ich Sprecherin der Berater:innen bin, kann ich auch für die anderen sagen: Es war ein schmerzlicher 
Verlust, als wir unsere Beratungen einstellen mussten. Über die Jahre hatten sich unter uns Freundschaften gebildet, eine 
gemeinschaftliche Verbindung war entstanden, deren Basis nun wegfiel. Es gab keine Erfahrungen aus Beratungen mehr 
auszutauschen. 

Wie ließ sich diese Unterbrechung überwinden? Welche Folgen hat Corona für das Berater:innen-Team ? 
Bis zum zweiten Lockdown hat es sich noch wenig ausgewirkt. Als wir im September wieder anfingen, hatten wir zuvor 
viel überlegt, wie wir den Wiedereinstieg gestalten. Leider war das nur von kurzer Dauer. Seit November fielen wieder alle 
Einsätze aus. Seither sind einige Monate vergangen, und das hat manche Kolleg:innen dazu gebracht, den Alltag neu für 
sich zu gestalten. Einige wollen sich anders orientieren oder haben erlebt, dass zum Beispiel der Kontakt zu aufwachsenden 
Enkelkindern jetzt wichtiger ist. Fast alle im Alter von 65+, sind uns Impfungen wohl sicher, aber es fragt sich doch, ist damit 
die Ansteckungsgefahr auch gebannt? Von den etwa 18 Berater:innen, die wir vor Corona waren, haben jetzt etwa zwölf 
bestätigt, sie wollen weitermachen. Das erklärt sich auch daraus, dass wir stolz sind, der Freiwilligen-Agentur angehören zu 
können. Sehr ernst genommen, fühlen wir uns als Freiwillige wohl und wollen diesen Rahmen nicht missen. 

Die Perspektiven sind gerade, Mitte April, sehr unklar. Was ist Ihre Fantasie, wie wird es sein, wenn alle wieder richtig 
loslegen können ?
Wenn ich wieder am Stand stehe, werde ich anders sein. Ich werde erst mal vorsichtiger auf die Kund:innen zugehen. Zwar 
mit Achtsamkeit und Einfühlungsvermögen, aber wegen Corona eben doch distanzierter. Was das Interesse der Kund:innen 
anbelangt, denke ich an letzten September, als wir wieder anfingen. Da hatte ich in zwei Stunden fünf Beratungen – eine 
überdurchschnittliche Zahl. Das Interesse ist sicher da, aber es bleiben viele Ungewissheiten, bis wir unsere gewünschten 
Tätigkeiten wieder wie gewohnt aufnehmen können.  

„Es war ein schmerzlicher Verlust, als wir unsere Beratungen  
einstellen mussten“  

Drei Fragen an Jutta Gräbner, Freiwilligen-Agentur Bremen  
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Ihr Einzugsbereich liegt in einer ländlichen Region. Was meinen Sie, gibt es Land-Stadt- 
Unterschiede, die etwa in den Corona-Hilfen sichtbar wurden ? 
Beim ersten Lockdown haben bei uns gleich viele Engagierte aus Sportvereinen oder anderen In-
stitutionen angefangen, etwa regionale Einkaufshilfen zu organisieren. Dass solche Akteure ihren 
Aufgabenbereich so flexibel ausweiten, das dürfte etwas sein, was eher zum Land gehört. Zudem 
gab und gibt es bei uns viel nachbarschaftliche und familiäre Unterstützung der Risikogruppen – 
sehr wahrscheinlich mehr als in großen Städten. Deshalb waren wir in Sachen Einkaufen wenig aktiv.  

Was wird bleiben von dem, was Sie aufgrund Corona anders gemacht haben ? 
Wenn wir jetzt Präsenz-Veranstaltungen planen, denken wir gleich die Menschen mit, für die der Weg zu uns eine Hürde ist, 
etwa weil sie sich zwei Stunden ins Auto setzen müssten. Unsere Erfahrung war ja: Seit wir vieles digital anbieten, haben 
wir mehr Menschen erreicht, die sonst nicht kamen. Damit wir sie halten, werden wir künftig Veranstaltungen hybrid anle-
gen. Und wir werden hoffentlich weiter in Kontakt bleiben mit Akteuren wie Sportvereinen oder Feuerwehren. Normalerwei-
se hatten die wenig Anlass, sich mit anderen zusammenzutun. Doch Corona war eine gemeinsame Herausforderung, darüber 
kamen wir zusammen. Als Freiwilligenagentur sind wir jetzt noch weiter vernetzt. 

Können Sie sagen, wie und ob die Pandemie längerfristig die Engagementbereitschaft beeinflusst ?  
Wer lange unterbrechen musste, ist ja vielleicht entwöhnt. 
Mir scheint, das wird stark davon abhängen, wie die Freiwilligen mit den Corona-Bedingungen umgegangen sind. Da gab 
es die, die ihre Angebote auf digital umgestellt haben. Wer sich schnell und kreativ anpasste, hat wenig Bruch erlebt. Die 
anderen, für die die persönliche Ebene sehr wichtig ist und die sich auf Formen digitaler Übermittlung nicht so einlassen 
wollten, die könnten wir eher verlieren. Da sind wir als Freiwilligenagentur gefordert, weil wir noch mehr und bewusster 
Beziehungspflege leisten müssen. Niemanden zurücklassen bedeutete für uns vom ersten Tag Corona an auch: engagierte 
Menschen, die jetzt Risikogruppe waren, anrufen, ihnen Postkarten schreiben, auf ein Fenstergespräch vorbeigehen. Und das 
wird auch weiter Aufgabe bleiben, den Kontakt zu halten und Menschen wieder neu einzubinden.  

„Als Freiwilligenagentur sind wir jetzt noch weiter vernetzt“   
Drei Fragen an Markus Saathoff-Reents, Freiwilligenagentur Lkrs Aurich  

Sie sind mit über 30 Mitarbeiter:innen ein großes Team. Wie hält man das zusammen unter 
Corona-Bedingungen ? 
Es lief alles ganz rund. Aber schnell wurde klar, wie unterschiedlich die Bedürfnisse sind: Während 
die einen sehr gut mit Homeoffice zurechtkamen, wollten die anderen bald wieder die Büroatmo-
sphäre mit Kolleg:innen. So war ein Spagat erforderlich, es für alle passend zu arrangieren. Um uns 
regelmäßig zu sehen, haben wir eine virtuelle Mittagsrunde eingeführt. Wir haben gemerkt, wir 
brauchen gemeinsame Zeit im Büro. Sich zu sehen ist auf lange Sicht ein zentraler Faktor. Nur so 
kann sich jede:r mit dem Team wie mit der Arbeit identifizieren. Deshalb suchen wir gerade Regelungen, um dies, aber auch 
mehr Flexibilität für mobiles Arbeiten zu ermöglichen. Ein Modell wäre, dass man einen gewissen Anteil seiner wöchent- 
lichen Arbeitszeit von zuhause aus arbeiten kann. Ein Zurück in die alte Normalität wird es nicht geben. 

Engagement musste vorübergehend auch von zuhause aus funktionieren. Was hat sich an Angeboten neu entwickelt ? 
Richtig neu erscheint uns die Unterstützung von Bürgerforschungsprojekten. Es gab einige Projekte, wo Freiwillige online 
mitrecherchieren und Quellen studieren. In einem Fall galt es, in Kirchenbüchern zu schauen, wer wen geheiratet hat. So 
lässt sich verstehen, wie sich die Stadtgesellschaft im 19. Jahrhundert aufbaute. Bürgerforschung war aber nicht das Einzige. 
Viele Formate wurden auf kontaktlos oder -arm umgestellt, von Sprachspaziergängen bis zu digitalen Berufspatenschaften. 
Lesepat:innen haben selbst Bücher zusammengestellt und eigene Videos vom Vorlesen auf YouTube gestellt. An Kreativität 
war kein Mangel.  

Was wird, was sollte von Corona bleiben ? 
Die Pandemie hat allen gezeigt, dass wir soziale Wesen sind und aufeinander achten sollten. Es offenbarte sich deutlicher, 
was Menschen guttut – und was man gegen Vereinzelung machen kann. Entsprechend größer war die Bereitschaft sich 
einzubringen. Wir hatten zumindest einen großen Zulauf von Freiwilligen, die andere unterstützen wollten. Wenn das über 
die akute Krise hinaus erhalten bleibt, wäre das großartig. Genauso wie viele Aktionen, die aufgrund der Corona-Beschrän-
kungen entstanden sind, aber auch ohne diesen Anlass wertvoll wären. Ich denke etwa an die „Weihnachtsgrüße mit Herz“. 
Den Senior:innen, die von Ehrenamtlichen unseres Besuchsdienstes begleitet werden, haben Freiwillige ein kleines Päckchen 
vorbeigebracht. Es gab so manche Freudentränen.  

„Ein Zurück in die alte Normalität wird es nicht geben“  
Drei Fragen an Sulamith Fenkl-Ebert, Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e.V. 
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55 Minuten mit… tollen Gästen!

Ein neues Format, das die bagfa im Sommer 2020 gestartet hat und bis dato fortführt, trägt den Titel „55 Minu-
ten mit…“. Im Namen steckt bereits das Konzept: Die bagfa lädt zu einer knappen Stunde Digitalgespräch, um 
gemeinsam mit Gästen und Expert:innen aus Zivilgesellschaft und Wissenschaft aktuelle Themen zu beleuchten 
und zu diskutieren. Die insgesamt fünf Ausgaben in 2020 stießen auf große Beliebtheit und waren mit jeweils 
rund 50 Teilnehmer:innen gut besucht. Die bagfa freut sich, das Format mit weiteren Gästen fortzuführen und 
somit auch in Zeiten von Kontaktbeschränkungen im ständigen Austausch mit ihren Mitgliedern und der interes-
sierten Zivilgesellschaft zu bleiben. 

Ein besonderes Jahr –  
mit besonderen Formaten 

Das Thema Rassismus war 2020 in den Medien sehr präsent, die Debatte 
darüber aber keineswegs neu. Auch ist Rassismus noch lange nicht erledigt, 
wenn niemand mehr offen diskriminiert wird. Elisabeth Kaneza, Gründerin 
der Kaneza Foundation for Dialogue and Empowerment, arbeitet seit langem 
daran, mehr Problembewusstsein für strukturellen Rassismus zu schaffen 
und Gegenmaßnahmen zu fordern. In der ersten Ausgabe der 55 Minuten 
zeigte die Juristin, was unter Rassismus zu verstehen ist, wie man ihm begeg-
net – und was sie sich von NGOs und Freiwilligenagenturen diesbezüglich 
wünscht. 

Eine Zusammenfassung finden Sie hier:    

55 Minuten mit Elisabeth Kaneza über Rassismus und Zivilgesellschaft

Teilhabe ermöglichen, auch in Pandemie-Zeiten! So lautete eine der Forde-
rungen von Adina Hermann von den Sozialhelden in der zweiten Runde des 
bagfa Digitalgesprächs zum Thema Inklusion. Gemeinsam mit den Teilneh-
mer:innen wurden Möglichkeiten diskutiert, wie auf die besondere Lage von 
Menschen mit Behinderung unter Corona-Bedingungen aufmerksam ge-
macht werden kann und wie freiwilliges Engagement auch unter erschwer-
ten Bedingungen und für sogenannte Risikogruppen gelingt. 

Eine Zusammenfassung finden Sie hier:   

55 Minuten mit Adina Hermann über die Lage von Menschen mit Behinderung 
in der Corona-Pandemie

https://bagfa.de/aktuelles/55-minuten-mit-elisabeth-kaneza/
https://bagfa.de/aktuelles/teilhabe-ermoeglichen-auch-in-pandemie-zeiten-55-minuten-mit-adina-hermann-ueber-die-lage-von-menschen-mit-behinderung/
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Viele Auswirkungen der Corona-Pandemie kommen erst nach und nach ans 
Licht oder werden erst in Zukunft sichtbar. Dennoch startete die bagfa be-
reits im Herbst den Versuch, sich einen ersten Überblick über die Folgen von 
Corona für das freiwillige Engagement und die Zivilgesellschaft zu verschaf-
fen. Geladen war Dr. Holger Krimmer von ZiviZ im Stifterverband, der erste 
Studienergebnisse präsentierte. Was damals bezüglich der Zivilgesellschaft 
galt, gilt vermutlich auch heute, diese sei dem Titel der Studie zufolge: „Lokal 
kreativ, finanziell unter Druck, digital herausgefordert.“ 

Eine Zusammenfassung finden Sie hier:    

55 Minuten mit Dr. Holger Krimmer über Corona-Folgen für Zivilgesellschaft 
und Engagement

Vom digitalen Engagement bis zur digitalen Souveränität ! Darum ging es in 
einer weiteren guten Stunde gemeinsam mit Anne-Sophie Pahl, Gründerin 
von youvo.org., die auch soziale Organisationen zu den Themen Digitalisie-
rung und Kommunikation berät. So konnte sie den Teilnehmer:innen praxis-
nah aufzeigen, was es alles braucht (und nicht braucht), um Digitalisierungs-
prozesse zu meistern. Digitale Souveränität ist dabei ein wichtiges Konzept, 
um auf die potenziell alles umwälzenden Folgen der Digitalisierung mit einer 
eigenen Haltung zu reagieren. 

Eine Zusammenfassung finden Sie hier:   

55 Minuten mit Anne-Sophie Pahl über Chancen, Risiken und Nebenwirkungen 
der Digitalisierung

Wenn Engagement wider Willen ausgrenzt: In den 55 Minuten mit Prof. Dr. 
Chantal Munsch von der Universität Siegen lag der Fokus auf misslingenden 
Zugängen und Grenzen der Teilhabe – und wie sie sich überwinden lassen. 
Obwohl Partizipation, Integration und Teilhabe wichtige Prinzipien der Zivil-
gesellschaft sind, sieht die Realität oft anders aus. Wie genau und vor allem 
wie sich gegensteuern lässt, zeigte Chantal Munsch mit Einblicken in ihre eth-
nografische Forschung.  

Eine Zusammenfassung finden Sie hier:   

55 Minuten mit Prof. Dr. Chantal Munsch über gelingende und misslingende 
Zugänge ins Engagement

https://bagfa.de/aktuelles/kreativ-herausgefordert-55-minuten-mit-dr-holger-krimmer-ueber-corona-folgen-fuer-zivilgesellschaft-und-engagement/
https://bagfa.de/aktuelles/vom-digitalem-engagement-bis-zur-digitalen-souveraenitaet-55-minuten-mit-anne-sophie-pahl-von-youvo-org/
https://bagfa.de/aktuelles/55-minuten-mit-prof-dr-chantal-munsch/
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Zugegeben, auch bei der bagfa hat das Thema Digita-
lisierung durch die Corona-Pandemie einen enormen 
Schub erhalten. Schnell wurde klar, auch durch eine 
Kurzumfrage unter den Freiwilligenagenturen, dass 
hier recht großer Bedarf an praxisnaher Unterstüt-
zung und Qualifizierungsmöglichkeiten besteht. Die 
Umfrageergebnisse zeigten, dass sich Freiwilligen- 
agenturen darin unterscheiden, wie weit sie den Pro-
zess der Digitalisierung schon selbst eingeleitet ha-
ben und begleiten. 

Zur Zusammenfassung der Kurzumfrage:   

Der bagfa war es deshalb wichtig, Angebote zu 
entwickeln, die sowohl den Anfänger:innen als auch 

den Fortgeschrittenen in Sachen Digitalisierung gerecht werden. Herausge-
kommen ist ein Pilotprojekt unter dem Arbeitstitel „Digitalisierungsoffensive“.

In zwei Einstiegsworkshops, konzipiert und durchgeführt in Zusammenarbeit 
mit youvo.org, ging es um einen ersten Überblick zu den verschiedenen digi-
talen Möglichkeiten für Freiwilligenagenturen und gleichzeitig eine Selbst-
verortung, um mögliche nächste Schritte zu planen. 

In einem weiteren Angebot, bestehend aus zwei ganztägigen Workshops 
und einer dazwischenliegenden sechswöchigen Arbeitsphase mit individuel-
lem Coaching, haben sich acht Freiwilligenagenturen noch einmal intensiver 
mit der digitalen Transformation in der eigenen Organisation auseinander-
gesetzt und neue Strategien entwickelt, mit denen sie eigene Digitalprojekte 
angehen können. 

Auch das Organisieren und Durchführen von digitalen Veranstaltungen und 
die Besonderheiten von Online-Moderation waren im Jahr 2020 bei Freiwil-
ligenagenturen gefragte Themen und boten den Anlass für zwei Kurzwork-
shops, in denen praktische Tipps und Tricks verraten und erste Erfahrungen 
miteinander geteilt wurden. 

Die Erfahrungen und Resonanzen aus der Pilotierungsphase sind letztlich 
maßgeblich in die Entwicklung des neuen bagfa Fortbildungsangebots  
„digital durch:starten“ mit eingeflossen, das viele weitere Formate und Work-
shops rund um Digitalisierung beinhaltet. 

Mehr Informationen zu „digital durch:starten“   

Freiwilligenagenturen und Digitalisierung 

https://bagfa.de/aktuelles/im-prozess-der-digitalisierung-chancen-und-relevanz-erkannt-bedarfe-angemeldet/
https://bagfa.de/digital-durchstarten/
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Drei Fragen an Anne Sophie Pahl, bagfa e.V. und youvo.org 

Im Rückblick auf die Workshops und Coachings – wie ist Ihr erster Eindruck von den Freiwilli-
genagenturen in Sachen Digitalisierung? 
Genau wie die heterogene Landschaft der Freiwilligenagenturen nimmt auch das Thema Digitali-
sierung in den Agenturen sehr unterschiedlich Raum ein. Abhängig von der Zusammensetzung der 
Freiwilligen, der Größe der Freiwilligenagentur und den Erfahrungen der Mitarbeiter:innen, wird 
teilweise sehr souverän mit digitalen Hilfsmitteln gearbeitet. Wie an vielen Stellen im zivilgesell-
schaftlichen Sektor hat der Themenkomplex im letzten Jahr an Bedeutung gewonnen. Mich hat be-
eindruckt, dass die Freiwilligenagenturen hier sehr reflektiert vorgegangen sind und Digitalisierung 
nicht „um der Digitalisierung willen” umgesetzt haben. An welcher Stelle es sinnvoll ist, Prozesse 
digital abzubilden, wird sicher durch neue Realitäten wie dem Homeoffice beeinflusst. Trotzdem ist es wichtig, die Bedürfnis-
se aller Beteiligten mitzudenken – das haben die Freiwilligenagenturen meiner Meinung nach toll gemeistert. 

Was hat Sie am meisten überrascht?
Ich habe in den letzten Jahren ja mit sehr vielen Organisationen aus der Zivilgesellschaft zusammengearbeitet und sehr un-
terschiedliche Erfahrungen gemacht. Deshalb war ich von Anfang an begeistert von der Kollegialität und der gegenseitigen 
Unterstützung, die ich unter den Freiwilligenagenturen erleben durfte. Gerade in einer herausfordernden Zeit wie dieser und 
in rein digitalem Kontakt sind mir die Wärme, die gegenseitige Motivation und die Ehrlichkeit der Teilnehmer:innen in Erin-
nerung geblieben. 

Wie stellen Sie sich die (digitale) Freiwilligenagentur der Zukunft vor? 
Ich bin überzeugt, dass die Arbeit der Freiwilligenagenturen sich stark ändern wird in der Zukunft. Gerade in der Nutzung 
von Datenbanken liegt meiner Meinung nach ein enormes Potenzial. Mit neuen Generationen ändert sich teilweise auch der 
Zugang zu Engagement, und die Pandemie hat diesen Vorgang sicher an der ein oder anderen Stelle beschleunigt. Auch die 
gesellschaftliche Verantwortung, die durch Aktivismus in Sozialen Medien stärker in den Fokus rückt, braucht die Anbindung 
an etabliertere Strukturen in der Zivilgesellschaft. Die Freiwilligenagentur der Zukunft bietet die dort dringend notwendige 
Schnittstelle und ermöglicht neue Formen des Engagements. Das wünsche ich mir jedenfalls.  

Bisher hatten wir den Fokus zum Thema Digitalisierung eher auf unser 
Onlineangebot, die Öffentlichkeitsarbeit und das Freiwilligenmanage-
ment gerichtet. Die Fortbildung zur Digitalisierung hat uns die Mög-
lichkeit eröffnet, uns strategischer mit Digitalisierungsfragen und den 
daraus resultierenden Chancen und Herausforderungen für unsere Ar-
beit auseinanderzusetzen, und das nicht nur theoretisch. Ganz praktisch 
konnten wir auf Grundlage einer eigenen konkreten Fragestellung einen 
toolgestützten Lösungsansatz entwickeln und umsetzen. Die vielfälti-
gen Erfahrungen, die wir aus diesem begleiteten Prozess mitnehmen, 
lassen sich nun auf weitere Fragestellungen übertragen. 
Ursula Claß, Freiwilligenzentrum Caleidoskop Stuttgart 
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Corona, Klimawandel, Integrationsfragen und Populis-
mus: Es sind zahlreiche Erscheinungen, die modernen 
Demokratien derzeit zusetzen. Was kann das bürger-
schaftliche Engagement zur Gestaltung der Krisen bei-
tragen und was kann es eher nicht leisten? Wie macht 
es Zivilgesellschaft möglich, selbstwirksam aktiv zu 
werden und Kräfte zu bündeln? Das versuchte ein bagfa- 
Thementag am 5. November 2020 zu klären. Unter dem 
Titel „Das Engagement und die Krisen. Freiwilligen- 
agenturen und die Zivilgesellschaft auf der Suche nach ei-
ner neuen Solidarität“ steckten über 80 Teilnehmer:innen  
aus ganz Deutschland die Köpfe zusammen, Corona- 
bedingt bei einer digitalen Konferenz. 

Digitaler bagfa-Thementag 

Drei Fragen an Dr. Thomas Leppert, Heldenrat GmbH 

Sie beschäftigen sich schon lange mit dem Thema Digitalisierung in der Zivilgesellschaft – wo 
sehen Sie die Freiwilligenagenturen in diesem Kontext verortet? 
Freiwilligenagenturen können wichtige Gesprächspartnerinnen und Multiplikatorinnen für das 
Thema sein. Sie können Organisationen vor Ort helfen, Aspekte der Digitalisierung anzugehen. 
Übrigens aufgrund ihrer großen Verbreitung auch jenseits der Ballungszentren und auch im länd-
licheren Raum. Denn letztlich passiert Digitalisierung im Ehrenamt ja bei diesen Organisationen. 
Und weil die Agenturen so viele davon kennen, können sie auch gut Bedarfe erkennen, Verbindun-
gen schaffen, Angebote zur Qualifizierung und zum Austausch entwickeln. Förderung von Digita-
lisierung im Engagement ist Zukunftsaufgabe. Und gerade das ist ja auch Aufgabe der Agenturen 

im Sinne der Unterstützung und Befähigung der Einsatzstellen. 

Ihre Kurzworkshops zum Thema Online Moderation waren bei den Freiwilligenagenturen sehr begehrt – vernetzen wir 
uns in Zukunft nur noch digital? 
Natürlich bleibt der persönliche Kontakt zentral im Aufbau und der Pflege von Beziehungen. Und auch das Ehrenamt wird auf 
lange Zeit weit überwiegend „offline“ erbracht werden. Aber wir sehen zunehmend, dass sich Welten miteinander verbinden. 
Ob WhatsApp-Gruppen, Engagementplattformen, Facebook, Xing- und LinkedIn-Netzwerke oder eben Online-Workshops: 
Wir bleiben immer mehr auch auf digitalem Wege mit Menschen in Kontakt. Die Zukunft – gerade wenn wir uns die heute 20 
bis 30jährigen anschauen – ist ganz sicher hybrid. Also geprägt von einer Verbindung von offline- und online-Kommunikati-
on. Und ich bin ganz sicher, dass wir gerade dabei sind, das als Kulturtechnik zu lernen. 

Was sind Ihre drei wichtigsten Tipps für Freiwilligenagenturen, die gerade eigene digitale Veranstaltungsformate planen? 
1. Moderiert mindestens zu zweit und nehmt Euch methodisch und technisch nur so viel vor, wie Ihr es Euch auch selbst 
zutraut. Weniger ist mehr: Überfrachtet die Veranstaltung nicht mit Tools.
2. Abwechslung und Aufmerksamkeit sind keine Frage eingesetzter Tools, sondern vor allem eines klugen Gesamtkonzeptes 
der Veranstaltung. Interaktive Gestaltung, sinnvolle Methodenwahl und lebendige Moderation sind die Schlüssel für eine 
gute Dramaturgie.
3. Um Teilhabe zu ermöglichen: Verbindet online und offline. Wie können wir zukünftig gewährleisten, dass auch Menschen 
ohne Zugang zur digitalen Welt an der Veranstaltung teilnehmen? Die Antwort liegt zukünftig immer mehr in hybriden Ver-
anstaltungsformaten.  
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Nach dem lebendigen Auftaktpanel folgten virtuelle Themenräume, in denen die Teilnehmer:innen tiefer in die 
Diskussion zu den Fragen von Demokratie und Populismus, Klimawandel, Flucht und Migration und Corona 
einsteigen konnten. Auch der Blick auf die Praxis sollte an diesem Tag nicht fehlen: In weiteren Sessions präsen-
tierten verschiedene Initiativen ihre digitalen Strategien und Ressourcen zur Engagementförderung. Mit dabei 
waren engagiert-in-halle, youvo.org, betterplace Lab, D3 so geht digital und die Aktion Mensch. 

Den Abschluss bildete am Ende des Thementages ein Gespräch mit Prof. Dr. Roland Roth, 
Politikwissenschaftler an der Hochschule Magdeburg-Stendal, der die Beziehung der zuvor 
diskutierten „Krisen“ zur Zivilgesellschaft noch einmal genauer in den Blick nahm. Zudem 
präsentierte Roth erste Erkenntnisse und Lektionen zum Thema Demokratie und Bürgerbe-
teiligung in Zeiten von Covid-19. Eine davon lautete, dass Krisen historisch gesehen immer 
Chancen bieten – für den Staat wie die Zivilgesellschaft gleichermaßen. So kann der Staat, 
wie auch derzeit der Fall, zum Beispiel leichter Programme durchsetzen, aber auch die  
Zivilgesellschaft kann gestärkt hervorgehen – wenn sie die Chance nutzt ! 

Grundsätzlich zeigte sich an diesem Tag, dass es gerade für die Zivilgesellschaft wichtig ist, auf Krisenerschei-
nungen mit ihren eigenen Visionen zu reagieren und so auch gesellschaftliche Gestaltungsansprüche zu formu-
lieren. Klar geworden ist dabei: Das geht nicht allein, dazu ist das multiple Wirken der Krisen zu groß, sondern 
am besten gemeinsam in neuen und alten Allianzen.

Eine ausführliche Zusammenfassung zum digitalen bagfa-Thementag sowie die Materialien aus den Sessions 
finden Sie hier:   

Geladen waren neben Freiwilligenagenturen auch Expert:innen aus verschiedenen Disziplinen, die im Rahmen 
einer digitalen Podiumsdiskussion ihre Einschätzungen zum Thema Krise teilten. 
Hier einige kurze Auszüge:

Der Klimawandel ist kein Umweltproblem, sondern eines, das die ganze Ge-
sellschaft betrifft. Deshalb braucht es auch die Zusammenarbeit aller Akteure. 
Dr. Lars Grotewold, Leiter Bereich Klimawandel Stiftung Mercator 

Die Zivilgesellschaft kann viel gestalten und voranbringen. Vor allem, 
wenn sie sich nicht zu sehr mit negativen Narrativen beschäftigt. 
Dr. Andreas Rickert, Vorstandsvorsitzender Phineo gAG 

Wir haben keine Krise der Demokratie, sondern das Prinzip 
der Repräsentation funktioniert nicht richtig. 
Paulina Fröhlich, Das Progressive Zentrum e.V. 

Man darf Menschen nicht zur Krise erklären, wie das im Sommer der 
Migration passiert ist.“ 
Prof. Dr. Sabrina Zajak, Deutsches Zentrum für Integrations- und Migrationsforschung 

https://bagfa.de/aktuelles/das-engagement-und-die-krisen-bagfa-thementag/
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„Wünsch Dir was“ –  
Preis der Dr. Jürgen Rembold Stiftung 2020 

Die erste digitale Preisverleihung der bagfa 

Bereits zum dritten Mal wurde im Herbst 2020 der “Wünsch Dir was” - Preis der Dr. Jürgen Rembold Stiftung an 
bagfa-Mitglieder vergeben. Eines war dabei diesmal ziemlich anders: Bei einer morgendlichen Videokonferenz 
kamen zahlreiche Kolleginnen und Kollegen aus ganz Deutschland zusammen, um der Verkündung der Gewin-
ner:innen durch den Stifter beizuwohnen. 

Insgesamt 22 Freiwilligenagenturen hatten sich um den Preis beworben, mit dem besondere Wünsche und Ideen 
gefördert werden, die die Arbeit von Freiwilligenagenturen stärken und sichtbarer machen. In diesem Jahr lag der 
Fokus auf Ideen und Ansätzen, die vor allem aus den Erfahrungen mit der Corona-Pandemie entstanden sind. 
Mit der Vergabe des Engagementförderpreises sollte ein Denkanstoß gegeben werden, wie diese Erfahrungen 
im Umgang mit Covid-19 in die zukünftige Arbeit von Freiwilligenagenturen einfließen und welche neuen Ideen 
und Konzepte in dieser besonderen Zeit zur Stärkung des Engagements realisiert und etabliert werden können.

Nicht nur der Stifter persönlich war beeindruckt von den zahlreichen kreativen Ideen aus Freiwilligenagenturen, 
die nun hoffentlich noch weitere öffentlichkeitswirksame Kreise ziehen und zum Nachdenken und Nachahmen 
anregen. Insgesamt wurde ein Preisgeld von 10.000€ vergeben. 

Preisverleihung per Videokonferenz

Diese fünf Freiwilligenagenturen wurden ausgezeichnet: 
•	Freiwilligenzentrum Chemnitz - Engagement im Schaufenster: Film ab für’s Ehrenamt (800 €) 
•	Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen Hamburg - AD-HOC Hilfen (2.000 €) 
•	Freiwilligenzentrum Region Kassel - Das Kasseler SCHNUDDEL-Telefon – Gemeinsam gegen Einsam.  
Reden ist Gold. (2.400 €) 

•	Freiwilligen-Agentur Tatendrang - Engagement-Community München (2.400 €) 
•	Zentrum Aktiver Bürger Nürnberg - Digitalpatenschaften (2.400 €) 

Mehr Informationen zu den Projekten finden Sie hier:    

Die Bereitschaft, Verantwortung 
zu übernehmen, ist groß. Eine 
aktive Bürgergesellschaft ist 
zum Teil bereits Wirklichkeit, 
manchmal fehlt es aber an ei-
nem Funken, der vorhandenes 
Potenzial entzünden kann. 
Dr. Jürgen Rembold  
zum Zweck seiner Stiftung 

https://bagfa.de/aktuelles/wuensch-dir-was-preis-2020-digitale-preisverleihung/
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Der Thementag war eine Kooperationsveranstaltung der bagfa mit der lagfa Nordrhein-Westfalen und dem 
Paritätischen Nordrhein-Westfalen. 

Eine ausführliche Zusammenfassung zum Thementag Vereine sowie die Materialien aus den Workshops finden 
Sie hier:   

Thementag „Vereine im Wandel“ 

„Kein Grund zur Panik“: bagfa-Thementag diskutierte die Lage von  
Vereinen und Möglichkeiten ihrer Unterstützung 

Noch vor Ausbruch der Corona-Pandemie fand im Januar 2020 ein bagfa-Thementag in Hagen statt, der mit über 
50 Teilnehmer:innen die Situation von Vereinen und Möglichkeiten ihrer Unterstützung in den Blick nahm. 

In einer Sache war man sich schnell einig: Vereine sind und bleiben eine 
zentrale Größe der Zivilgesellschaft. Immer geprägt von den Trends im 
Umfeld, sind sie dabei aber nie als isolierte Einheiten zu betrachten, 
wie auch Dr. Matthias Freise, Politikwissenschaftler von der Universität 
Münster, in seinem einführenden Vortrag betonte. Denn letztlich ist die 
Vereinswelt zu divers, um generelle Aussagen über ihre Verfasstheit und 
ihre Bedarfe machen zu können. 

In verschiedenen Workshops wurden konkrete Fragestellungen rund um 
Vereine vertieft und jeweils ein Projekt (u. a. von Freiwilligenagenturen) 
vorgestellt, das Vereine in besonderer Weise unterstützt. 

In einem Publikumsgespräch mit dem Publizisten Dr. Serge Embacher, 
moderiert von Eva-Maria Antz von der Stiftung Mitarbeit, wurden die Ge-
sprächsfäden des Tages zusammengeführt. Besonderes Augenmerk lag 
auch hier auf der Rolle von Freiwilligenagenturen, die einen aktiven Part 
dabei übernehmen, die so oft proklamierte „offenen Gesellschaft“ mit 
echtem Leben zu füllen – und das eben auch, wenn sie Vereine beraten, 
und dort als Modernisierer wirken. Publikum beim Thementag

Vortrag von Dr. Matthias Freise 

Diskussionen in den Workshops

Es braucht Akteure, die den häufig sozialstrukturell homogenen 
Vereinen Impulse geben, sich für unterschiedliche Milieus zu öffnen. 
Hier liegt ein riesiges Potenzial von Freiwilligenagenturen, das 
über die bisherigen Angebote hinausreicht. 
Dr. Serge Embacher, Publizist 

https://bagfa.de/aktuelles/thementag-in-hagen-vereine-im-wandel/
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Eine besondere Lesereise 

„Alt sind immer nur die anderen!“ – so dachte lange Zeit auch Dieter Bednarz, Autor und lang-
jähriger Spiegel-Journalist, bis er sich auf die Reise machte, um das Älterwerden, Altern und 
Alt-Sein genauer zu erkunden. Aus Recherchen, Selbst-Erfahrung und zahlreichen Gesprächen 
ist ein ganzes Buch entstanden: „Zu jung für alt – Vom Aufbruch in die Freiheit nach dem Berufs-
leben“ zeigt, was im Alter alles noch geht, wie es geht, und für wen dann was letztlich gut ist. 

Da auch freiwilliges Engagement für viele Menschen im Alter eine große Rolle spielt, war 2019 die Idee geboren, 
gemeinsam mit Dieter Bednarz und den Freiwilligenagenturen eine Lesereise anzubieten. So fanden von Herbst 
2019 bis zum Lockdown im März 2020 insgesamt rund 50 Lesungen in Freiwilligenagenturen statt, bei denen je-
weils die lokalen Freiwilligenagenturen, gemeinsam mit ihren Kooperationspartnern, ihre Türen für Dieter Bednarz 
und ein großes, interessiertes Publikum öffneten. Hätte das Virus das Land nicht so überrollt, wären es noch etliche 
Lesungen mehr geworden. Allein in Berlin sollten im vergangenen Sommer noch fünf Lesungen stattfinden – die 
nun im nächsten Jahr nachgeholt werden. „Gerade jetzt“, sagt Dieter Bednarz, „ist es wichtig, ein Zeichen zu setz-
ten, dass wir noch jung genug sind für ein Engagement nach der Pandemie.“ 
Ganz im Sinne dieser ansteckenden Zuversicht des Autors sind die bagfa und Dieter Bednarz in diesem Sommer 
wieder im Gespräch für die nächste besondere Lesereise.  

Drei Fragen an Dieter Bednarz, Autor und Journalist 

In Ihrem Buch geht es um neue Freiheiten nach dem Berufsleben – welche Rolle spielt für Sie 
dabei freiwilliges Engagement? 
Engagement ist einer der zentralen Begriffe in meinem Buch. So widme ich etwa ein ganzes Kapi-
tel dem Ehrenamt. Aber auch viele der von mir in dem Buch mit ihren Thesen und Erkenntnissen 
vorgestellten Experten weisen an den verschiedensten Stellen darauf hin, dass es der Einsatz für 
die anderen ist, der letztlich der eigenen Seele guttut. Ich war bei meinen Gesprächen für das Buch 
jedenfalls sehr berührt, wenn ich hörte: „Wissen Sie, ich wollte mit meinem Engagement der Ge-
sellschaft etwas zurückgeben – und erst nach einiger Zeit habe ich merkt, wieviel das Ehrenamt mir 
gibt.“ Für mich als Autor war es dann auf den Lesungen ein tolles Erlebnis, wenn nach meinen Auf-

tritten, bei einem Glas Wein mit den Gästen, der eine oder die andere mich beiseite nahm, mich auf diese Botschaft  ansprach 
und sagte: „Genauso, wie Sie es beschreiben und erzählen, so ist es mir ergangen.“ 

Warum haben Sie sich die Freiwilligenagenturen als Stationen für Ihre Lesereise ausgesucht? Was ist das Besondere 
an diesen Einrichtungen? 
Die Idee zu der Reise kam von Tobias Kemnitzer und dessen Berliner Team. Ihr Geschäftsführer hatte eine Lesung von mir 
erlebt und gefragt, ob ich Lust hätte, mein Buch und dessen Botschaften in den Freiwilligenagenturen vorzustellen. Und das 
hatte ich! War mir eine große Freude und Ehre. Ich habe dort die Atmosphäre sehr geschätzt, ja, sogar geliebt. In meinem 
Autorenleben habe ich schon in vielen Buchhandlungen gelesen, kenne Dutzende von Volkshochschulen und war mit mei-
nen Büchern zum Beispiel auch auf AIDA unterwegs. Alles tolle Auftritte, ich habe viele wunderbar hilfreiche Menschen ken-
nen und schätzen gelernt. Aber die Menschen, die sich in den Freiwilligenagenturen einbringen, die versprühen noch mal eine 
ganz andere Atmosphäre. Mein schönstes Beispiel: Als mich in Bocholt der großartige Adi Lang am Bahnhof abholte, da sagte 
er: „Bei uns sind Sie in den besten Händen.“ Und ich kann nur sagen: Recht hat er, der Adi! Und das gilt nicht nur für Bocholt. 

Was erwarten, was erhoffen Sie sich für die Zeit nach der Pandemie? 
Ich wünsche mir und uns allen, dass wir bewusster und dankbarer wieder aufleben. Und ich freue mich, wenn 
ich dann mit meinen Auftritten, die eigentlich mehr sind als nur Lesungen, dazu beitragen kann, dass Zuver-
sicht und Resilienz wieder erstarken. Wir sind noch zu jung, um uns von Corona unterkriegen zu lassen.  

Dieter Bednarz in Nürnberg

Die Veranstaltung war ein voller Erfolg. Wir hatten knapp 130 Gäste, die super interessiert 
zwei Stunden gelauscht und anschließend noch Fragen gestellt haben. Sowohl unser 
Kooperationspartner – die Bücherei, die oft Lesungen macht – als auch wir als Veranstalter 
waren sehr begeistert. Der Vortrag von Herrn Bednarz war informativ, unterhaltsam, hatte 
jedoch auch Tiefgang. Herr Bednarz konnte alle Bücher verkaufen, die er mithatte! 
Kerstin Stocker, Leiterin WinWin Freiwilligenzentrum Nürnberger Land Mehr zum Buch:   

https://www.dieterbednarz.de/zu-jung-fuer-alt/
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Projekte entwickeln  
                                      und durchführen 
Die bagfa und ihre Mitglieder greifen aktuelle Themen und Herausforderungen in Form von beispiel-
gebenden Projekten auf. Ausgangspunkt der Überlegungen ist dabei immer wieder die Fragen: Was 
ist die Rolle von freiwilligem Engagement bei der Gestaltung von Gesellschaft? Wie verändert der 
soziale Wandel das Engagement und die Freiwilligenagenturen selbst? 

In ihren Projekten setzt die bagfa mit ihren Mitgliedern vor Ort Konzepte um, die zeigen, wie das  
Engagement für Teilhabe und Partizipation in unserer Gesellschaft wirken kann. 

Begleiten, Vernetzen, Weiterentwickeln:  
Für starke Freiwilligenagenturen in Berlin

Im Rahmen eines Begleitprojekts unterstützt die bagfa die zwölf von den 
Berliner Bezirken geförderten Freiwilligenagenturen mit verschiedenen 
gemeinsamen und individuellen Maßnahmen, die sich unter dem Dreiklang 
„Begleiten, Vernetzen und Weiterentwickeln“ zusammenfassen lassen. 
Dabei steht sowohl Erfahrungsaustausch und Vernetzung untereinander 
als auch agenturspezifische Begleitung im Mittelpunkt. Bedingt durch die 
Corona-Pandemie, haben sich 2020 auch die Begleitelemente der bagfa 
verändert und erweitert, vieles hat sich in digitale Räume verlagert. Durch 
die Einrichtung von bezirklichen Koordinierungsstellen zur Corona-Hilfe, 
eine enge Zusammenarbeit der Freiwilligenagenturen mit Stadtteilzentren 
und Selbsthilfekontaktstellen, kam außerdem ein Themenkomplex hinzu, 
bei dem sich regelmäßiger Austausch und enge Vernetzung unter den be-
teiligten Akteuren enorm bewährt haben.
Mehr Informationen hier:   

Förderung: Senatskanzlei Berlin 
Laufzeit: Juli 2019 bis Dezember 2021 
Partner: 12 bezirklich geförderte Freiwilligenagenturen in Berlin 

https://bagfa.de/projekte/begleiten-vernetzen-weiterentwickeln-berlin/
https://bagfa.de/projekte/begleiten-vernetzen-weiterentwickeln-berlin/


26 bagfa-Magazin 2020

Drei Fragen an Birgit Weber, bagfa e.V.  

Was ist das Besondere an dem Begleitprojekt in Berlin? 
Für die bagfa ist es natürlich sehr spannend, so nah an der Praxis der Berliner Freiwilligenagenturen dran zu sein, insbeson-
dere in einem Jahr wie 2020, in dem die Agenturen vor allem durch den schnellen Aufbau von Koordinierungsstellen zur 
Corona-Hilfe eindrucksvoll unter Beweis gestellt haben, wie flexibel sie auch unter widrigen Bedingungen handeln können. 
Für mehr als 4000 Hilfegesuche konnten die Freiwilligenagenturen passende Hilfen vermitteln oder anbieten. Fast doppelt 
so viele Menschen haben sich als potenzielle Helfer:innen registriert. Ein tolles Zeichen der Solidarität der Berliner:innen und 
auch der professionellen Arbeit der zwölf Koordinierungsstellen, die die bagfa gerne unterstützt und begleitet. 

In 2020 mussten viele Elemente des Begleitprojekts in virtuelle Räume verlagert werden – klappte die Vernetzung 
auch digital? 
Einfach gesagt, es blieb uns ja gar nichts anderes übrig. Aber mal ganz im Ernst, wir freuen uns sehr über die tolle und kol-
legiale Zusammenarbeit mit und unter den zwölf beteiligten Freiwilligenagenturen und haben gemeinsam das Beste draus 
gemacht. Die regelmäßigen Zoom-Meetings waren eigentlich optimal, um alle an einen virtuellen Tisch zu bringen und auch 
mal kurzfristige Treffen einzuberufen. Ein Highlight des Jahres war aber dennoch ein kleines ganz analoges Treffen im som-
merlichen Garten des Sternenfischer Freiwilligenzentrums in Treptow-Köpenick. 

Auch in 2021 geht es erstmal digital weiter – was ist sonst noch geplant? 
Einer der Schwerpunkte liegt aktuell auf der Weiterentwicklung der Freiwilligenagenturen in Sachen bagfa-QMS. Hier gab 
es bereits die ersten Einstiegs-Workshops und nun folgen individuelle Beratungen, damit sich alle zwölf auf den Weg zum 
Qualitätssiegel machen können. Ein weiterer Baustein ist die Begleitung der Freiwilligenagenturen bei der gemeinsamen 
Öffentlichkeitsarbeit – nicht zuletzt, weil Berlin ja in diesem Jahr offiziell europäische Freiwilligenhauptstadt ist. Das ist ein 
schöner Anlass für die Agenturen, auch bezirksübergreifend und gemeinsam aktiv und sichtbar zu werden.  

Drei Fragen an Julia Sophie Gabert, FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf  

Inwiefern hat das Begleitprojekt der bagfa Ihre Freiwilligenagentur in 2020 unterstützen kön-
nen? 
In erster Linie bedeutet mir der Ideenaustausch viel. Es hat mich motiviert, die Projekte der anderen 
Freiwilligenagenturen näher kennenzulernen und mich mit Kolleg:innen aus der gleichen Branche 
auszutauschen. Ich habe viele Kolleg:innen durch das Begleitprojekt kennengelernt und freue mich 
mittlerweile auf jede bagfa Zusammenkunft, da es großen Spaß macht und ich jedes Mal mit min-
destens einer neuen Idee heimkehre. Gerade zu Beginn der Corona-Krise hat es mir Sicherheit ge-
geben, unsere Vorgehensweise mit Kolleg:innen besprechen zu können. Die wöchentlichen Treffen 
im ersten Lockdown waren toll organisiert und haben uns wichtige Anregungen gegeben. 

Die Freiwilligenagentur Marzahn-Hellersdorf war und ist auch in der Corona-Hilfe aktiv und hat Freiwillige zum Beispiel 
als Einkaufshilfe vermittelt. Was hat Sie am meisten über Engagement unter Corona-Bedingungen erstaunt? 
Es war wunderschön, wie schnell und bedingungslos die Freiwilligen wieder bereit waren zu helfen. Bereits bekannte, aber 
auch neue Menschen sind auf uns zugekommen und wollten wissen, wo ihre Hilfe benötigt wird. Von Jugendlichen bis hin zu 
Studierenden, Angestellten, Arbeitslosen, Rentner:innen – durch die ganze Gesellschaft wollten Menschen helfen. Fasziniert 
hat mich, wie schnell sich dabei ganz eigene Strukturen bilden. Im örtlichen Studierendenwohnheim hat sich direkt die Initia-
tive „Helfen statt Feiern“ gegründet. Die Studierenden haben alles selbst organisiert, sie haben Flyer gedruckt und aktiv die 
Nachbarschaft angesprochen, ob sie Hilfe braucht. 

Sie sind außerdem in der Arbeitsgruppe zum Thema Junges Engagement mit dabei, genannt Impact Crew, die im  
September ein digitales BarCamp veranstaltet hat. Worum geht es Ihnen bei diesem Format? 
Von jungen Menschen wird erwartet, dass sie sich mehr einbringen. Um sich einbringen zu können, braucht es ein gewisses 
Selbstbewusstsein, dass die eigenen Ansichten relevant sind. In keinem anderen Veranstaltungsformat können Menschen 
so gut ausprobieren, mit Leuten zu sprechen, sich einzubringen und zu diskutieren. Als Impact Crew stellen wir den Raum 
zur Verfügung, den die jungen Menschen mit ihren Inhalten füllen können. Es ist jedes Mal aufregend, die Themen der Teile-
nehmer:innen mitzukriegen und schön dabei zuzusehen, wie junge Menschen auftauen, sich einbringen und irgendwann gar 
nicht mehr aufhören wollen zu diskutieren. Das Format eignet sich sowohl für Menschen, die bereits engagiert sind, als auch 
für Neulinge in der Engagementwelt.  
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In der Zeit, als viele Geflüchtete nach Deutschland kamen, sah das bag-
fa-Modellprojekt „Ankommenspatenschaften“ vor, niedrigschwellig Be-
gegnungen zwischen Einheimischen und Geflüchteten zu ermöglichen, 
ohne dass gleich weitreichende Verpflichtungen übernommen werden 
müssen. Es zeigte sich: Aus den drei Treffen, die zunächst vorgesehen wa-
ren, wurden oft mehr. Stimmte das Miteinander der beteiligten Erwachse-
nen, so vertiefte sich die Beziehung und verbreiteten sich ihre Aktivitäten. 
Das war der Mechanismus, der unter dem Titel „Impulspatenschaften” ab 
2019 umfassender eingesetzt und erprobt werden sollte, nachdem das 
Programm „Menschen stärken Menschen” für weitere benachteiligte Grup-
pen geöffnet wurde. Einbezogen wurden seither neben Geflüchteten, die 
nach wie vor die größte Gruppe ausmachen, auch etwa mit Menschen mit 
Migrationshintergrund, mit Behinderung oder Mobilitätseinschränkung 
oder mit alleinerziehenden Eltern. 2020 kamen Corona-Risikogruppen hin-
zu, und auch hier erwies sich der Ansatz als hilfreich. Wichtig zu betonen: 
Impulspatenschaften sind ein Baustein für Integration und Teilhabe, kön-
nen aber gängige Patenformate nicht ersetzen. 
Mehr Informationen hier:   

Förderung: Programm „Menschen stärken Menschen“, Bundesministerium für Familie, Frauen, Senioren, und Jugend  
                    (BMFSFJ)
Laufzeit: Januar 2019 bis voraussichtlich Dezember 2021 
Partner: 26 lokale Freiwilligenagenturen 

Ein Tandem aus Kassel

Impulspatenschaften

Drei Fragen an Bernd Schüler, Projektleiter Impulspatenschaften, bagfa e.V.  

Patenschaften leben von der Begegnung – ist es auch während der Pandemie gelungen,  
solche Begegnungen zu stiften oder fortzuführen? 
Ja, zum großen Teil. Die Freiwilligenagenturen lernten schnell, wie man Patenschaften noch an-
ders managen kann. Viele Interessierte ließen sich nicht abhalten, man traf sich eben digital, te-
lefonierte oder schrieb sich Briefe. Wer virtuell begann, war umso gespannter auf die erste echte 
Zusammenkunft. Ein paar Abstriche muss man aber schon machen. Ein Viertel der Standorte mel-
dete, die digital gestifteten Patenschaften seien nicht so erfolgreich wie die „richtigen“ gewesen. 
Und besonders alte Menschen mochten ihr Gegenüber erst leibhaftig sehen, bevor sie mit ihnen 
telefonisch kommunizierten. Bezogen auf die Patenschaften, die sich schon echt getroffen hatten, 
als der Lockdown begann, berichtet der Großteil der Freiwilligenagenturen, dass sie dies „gut überlebt“ haben, mit Ein-
schränkungen, die besonders Geflüchtete betreffen, wenn diese in ihrer Unterkunft keinen Internet-Zugang hatten. 

Was sind weitere wichtige Erkenntnisse aus dem Projekt in diesem ersten Corona-Jahr? 
Interessant ist, dass offenbar jede Krise neue, andere Gruppen für Engagement mobilisiert. In der ersten Zeit nach Ankunft 
vieler Geflüchteter hieß es ja allerorts, es meldeten sich Gruppen, mit denen man zuvor nicht oder wenig Kontakt hatte. Jetzt 
bei Corona das gleiche. Erstaunt hat viele Freiwilligenagenturen auch, wie hoch die Engagementbereitschaft war und dass 
sie mehr Freiwillige fanden, als anfangs erwartet; oft mehr, als überhaupt zu vermitteln waren. Zumal die Standorte, die sich 
in der Corona-Hilfe einbrachten, herausfordernde Erfahrungen mit dem Phänomen Einsamkeit machten. Wie sich soziale 
Isolation gerade vieler alter Menschen auswirkt, ist in vielen Freiwilligenagenturen intensiv angekommen. Und vielleicht 
noch eine Erkenntnis einiger Impulspat:innen: Für jemand anderen einzukaufen hört sich leichter an, als es tatsächlich ist.. 

Wie geht es mit den Impulspatenschaften weiter? 
Ginge es nach den Freiwilligenagenturen und der bagfa, würden alle das Format weiter nutzen und ausprobieren wollen. 
Uns scheint, der niedrigschwellige Einstieg trifft einen Nerv bei vielen Engagementinteressierten. In der Corona-Hilfe zeigte 
sich wieder, wie flexibel das Format einsetzbar ist. Es fragt sich allerdings, was aus dem Programm „Menschen stärken Men-
schen” wird; Ende des Jahres ist die Förderperiode beendet. Wir sind gespannt, was die nächste Bundesregierung vorhat. 
Die Steuereinnahmen sind durch die Pandemie zwar geringer geworden, die Bedarfe vieler Menschen jedoch eher größer.  

www.bagfa.de/projekte/impulspatenschaften/
www.bagfa.de/projekte/impulspatenschaften/
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Drei Fragen an Julia Haro, Freiwilligenagentur Landshut (fala)  

Sie leiten das Projekt „Chancenpatenschaften - Frauen für Frauen“, das zum bagfa-Projekt  
gehört. Worum geht es? 
Uns geht es damit um die Unterstützung von Frau zu Frau. Wer nach Deutschland migriert oder 
geflohen ist, hat hier zunächst ein sehr begrenztes soziales Netz. Weil Frauen für Kinder und Fa-
milie sorgen, sind für sie Integrationsmaßnahmen kaum oder erst später möglich. Dadurch leben 
Migrantinnen oft isoliert und bewegen sich in einem sehr engen Kreis. Die Patenschaften sollen 
ihnen Chancen öffnen, aktiv am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben, ihre Sprache zu verbessern, 
Alltagswissen zu erwerben und Erfahrungen auszutauschen. Und sie sollen überall dort Hilfe er-
halten, wo sie im Alltag an ihre Grenzen stoßen. Als wir das Projekt konzipierten, ahnten wir: 

Wenn wir Frauen bzw. Mütter erreichen und gut unterstützen, verbessert sich oft die komplette Familiensituation. Zudem 
dachten wir an den Umstand, dass mehr als 70 Prozent unserer Freiwilligen weiblich sind. Chancenpatinnen zu gewinnen, 
würde daher nicht allzu schwierig sein. Und so war es dann auch. 

Was haben die Frauen-Tandems erreicht, obwohl sie sich ja zunächst nur drei Mal treffen? Welches Ergebnis hat Sie 
besonders beeindruckt? 
Viele Frauen-Tandems schaffen es, schnell eine gute Beziehung aufzubauen. Sie merken, wie wertvoll der Kontakt für sie 
ist. Daher verabreden sich viele über die drei geplanten Treffen hinaus weiter. Schön zu sehen, dass einige Frauen, die so 
Unterstützung erfahren haben, sich mit dem Wunsch an uns wenden, sich für andere zu engagieren. Sie freuen sich unheim-
lich, wenn sie ihrerseits ehrenamtlich helfen können. Besonders beeindruckt hat mich das Engagement einer Patin, die eine 
junge Syrerin bei der Jobsuche unterstützt hat. Die Freiwillige half der motivierten jungen Frau, Bewerbungsunterlagen zu 
erstellen und sich auf das Vorstellungsgespräch vorzubereiten. Mit Erfolg, denn sie bekam sehr schnell eine Einstellung in 
der Apotheke im Klinikum und konnte zu ihrem Ehemann nach Landshut ziehen. 

Auf Ihre Rolle geschaut, worin liegt der besondere Reiz und die größte Herausforderung der Patenschaftsarbeit? 
Es macht großen Spaß, Menschen zusammenzubringen, die sich sonst möglicherweise nie begegnet wären, und auch zu 
sehen, wie bereichernd Patenschaften für beide Seiten sind. Herausfordernd ist natürlich, ein passendes Tandem zusammen-
zustellen, abgestimmt auf Interessen, beruflichen Hintergrund, familiäre Situation etc.  

Mit der Freiwilligendatenbank der Aktion Mensch können Bürger:innen 
online Engagementmöglichkeiten vor Ort finden. Sie ist mit rund 18.000 
Einträgen die größte Engagementdatenbank in Deutschland. 80 Freiwilligen-
agenturen speisen als Netzwerkpartner die gemeinsame Datenbank mit 
ihren Engagementmöglichkeiten und sorgen so für rund 90 Prozent der 
Angebote. Dadurch wird eine große Reichweite und bundesweite Auf-
merksamkeit für Engagement und die Freiwilligenagenturen als Infrastruk-
tureinrichtungen erreicht. Und nicht nur das: Die Freiwilligenagenturen und 
die bagfa sorgen mit ihrer Expertise dafür, dass die eingestellten Angebote 
qualitativ hochwertig sind und somit gute Rahmenbedingungen für Enga-
gierte bieten. 
Im Jahr 2020 wurden von der Aktion Mensch wichtige Weichen für eine 
grundlegende Überarbeitung und Modernisierung der Freiwilligendaten-
bank gelegt, flankiert von einer großen Kampagne unter dem Motto „Mach 
mit beim echten sozialen Netzwerk“, die auch für mehr Aufmerksamkeit für 
die Freiwilligendatenbank sorgte. An der Entwicklung eines neuen Proto-
typs wurden selbstverständlich auch die Freiwilligenagenturen als wich-
tige Partnerinnen beteiligt, die unter anderem im Rahmen von digitalen 
Austauschtreffen ihre Bedarfe einbrachten. 
Mehr Informationen hier:   

Laufzeit: seit 2011, gemeinsam mit Aktion Mensch e.V. 
Partner: 80 Freiwilligenagenturen als Netzwerkpartner 
Online: www.freiwilligendatenbank.de  oder  https://www.aktion-mensch.de/dein-engagement.html 

Freiwilligendatenbank der Aktion Mensch

www.bagfa.de/projekte/impulspatenschaften/
https://bagfa.de/projekte/freiwilligendatenbank/
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Vernetzen, Qualifizieren,  
Wissen weitergeben 
Freiwilligenagenturen sind kompetente und zuverlässige Anlaufstellen für das Engagement vor Ort. 
Ziel der bagfa ist es, sie in ihrer Rolle als lokale Expertinnen des bürgerschaftlichen Engagements zu 
stärken und weiterzuentwickeln. Dafür bietet die bagfa nicht nur ein eigenes QualitätsMangement-
System (QMS), sondern auch verschiedene Fortbildungs-, Vernetzungs- und Austauschformate (in 
diesem Jahr vor allem digital) und ein Hospitationsprogramm. 

Erfolgreich arbeiten in Freiwilligenagenturen: 
Das QualitätsManagementSystem der bagfa 

„Erfolgreich arbeiten in Freiwilligenagenturen“ ist nicht nur der Titel des bagfa-QualitätsManagementSystems, 
sondern auch ein Versprechen: Das bagfa-QMS bietet die erfolgreiche Mischung aus Bestandsaufnahme und 
Zukunftsvision, kann Steuerungs- und Organisationsentwicklungsfunktion übernehmen und dadurch Struktur 
und Qualität im Agentursalltag steigern. Vor mehr als 15 Jahren hat die bagfa gemeinsam mit Freiwilligenagen-
turen ein erstes Qualitätsmanagement entwickelt und seitdem immer wieder praxisnah an aktuelle Herausfor-
derungen und Fragestellungen angepasst. Das QMS versteht sich als Kompass, der beim Navigieren durch die 
zentralen Bereiche der Arbeit hilft, aber keinesfalls den Anspruch hat, für jedes Detail der Agentursarbeit ein 
starres Regelwerk zu schaffen. 

Im bagfa-QMS sind die folgenden fünf Bereiche definiert, die die Freiwilligenagenturen bei aller Unterschied-
lichkeit, etwa in ihrer Entstehungsgeschichte, ihrer Trägerschaft oder ihren jeweiligen Aufgabenschwerpunkten 
und Profilen, einen: 

•	Angebote für Freiwillige und Organisationen 
•	Projekte und Kooperationen von Freiwilligenagenturen 
•	Interessensvertretung für bürgerschaftliches Engagement 
•	Aufbau und Organisation der Freiwilligenagentur 
•	Finanzierung der Freiwilligenagentur 

Freiwilliges Engagement ist ein wichtiger Eckpfeiler einer inklusi-
ven Gesellschaft. Damit sich Menschen mit und ohne Behinderung 
gemeinsam einbringen können, muss das Engagement barrierefrei 
gestaltet sein. Durch die Zusammenarbeit mit den Freiwilligen-
agenturen als lokale Partner kommen wir diesem Ziel ein Stück 
näher. 
Christina Marx, Leiterin Aufklärung Aktion Mensch e.V. 
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Das QMS ist ein alltagstaugliches, anspruchsvolles Arbeitsinstrument, das individuell gestaltbar ist. Es lässt 
Raum für das eigene Profil und für verschiedene thematische Schwerpunktsetzungen und kann somit auch an 
lokale Gegebenheiten angepasst werden. Mit alltagsnahen Definitionen können Anforderungen von innen (z. B. 
Veränderungen im Team) und von außen (z. B. durch gesellschaftliche Wandlungsprozesse) einfacher nachvoll-
zogen und bewältigt werden. Zudem können eigene Stärken und Entwicklungspotenziale analysiert werden. 
Damit wird auch der Wert der eigenen Arbeit besser sichtbar – nach innen und nach außen.

Mehr Informationen hier:    

bagfa-Qualitätssiegel 

Neben dem Einsatz und der Integration des QMS als Arbeitsmittel im Agen-
tursalltag gibt es die Möglichkeit, durch ein Zertifizierungsverfahren das 
bagfa-Qualitätssiegel anzustreben. Das ist ein mutiger Schritt und häufig ein 
intensiver Prozess. Umso erfreulicher, dass sich auch im Jahr 2020 insgesamt 
16 Freiwilligenagenturen erfolgreich mit dem bagfa-Qualitätssiegel (re)zer-
tifiziert haben und damit ihre gute Arbeit als lokale Anlauf-, Beratungs- und 
Vernetzungsstellen für bürgerschaftliches Engagement belegen. 

Leider konnte diesmal keine feierliche Siegelverleihung zur 
würdigen Übergabe der Urkunden und Siegel-Plaketten 
stattfinden. Die ausgezeichneten Agenturen erhielten die-
se deshalb postalisch und nutzten das dabei mitgelieferte 
„Erste-Hilfe-Kit-für-nicht-stattfindende-Siegelverleihungs-
zeremonien“, um dennoch zumindest kurz feierliche Atmos- 
phäre aufkommen zu lassen.

Das CBE in Mülheim freut sich über das Siegel

Das Qualitätssiegel erhielten 2020 erstmalig folgende Freiwilligenagenturen:
•	EhrenamtsAgentur der Bürgerstiftung Weimar
•	Freiwilligenagentur Wedemark und 
•	Neuköllner EngagementZentrum (NEZ)

Für die erfolgreiche Siegel-Rezertifizierung wurden folgende Freiwilligenagenturen ausgezeichnet: 
•	Büro für Bürgerengagement, Köln 
•	Centrum für bürgerschaftliches Engagement e.V., Mülheim an der Ruhr
•	Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e.V.
•	Freiwilligenagentur Leipzig e.V.
•	Freiwilligenagentur Magdeburg e.V.
•	Freiwilligenagentur Münster
•	Freiwilligen-Agentur Tatendrang München
•	Win-Win Freiwilligenzentrum Nürnberger Land
•	Freiwilligenzentrum Caleidoskop, Stuttgart 
•	Freiwilligenzentrum Hamburg
•	Freiwilligenzentrum Hannover e.V.
•	Freiwilligen-Zentrum Neustadt a.Rbge.e.V. 
•	Zentrum Aktiver Bürger (ZAB), Nürnberg  

Weitere Fotos der ausgezeichneten Agenturen finden Sie hier:    

       Verleihung des Qualitätssiegels

https://bagfa.de/angebote/qualitatsmanagementsystem/
https://bagfa.de/aktuelles/ausgezeichnet-freiwilligenagenturen-erhalten-qualitaetssiegel/
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Drei Fragen an Andrea Rützel, Referentin für Qualitätsmanagement, bagfa e.V.  

QMS in 2020 – wie können wir uns das in so einem verrückten Jahr vorstellen?  
Was war anders? 
Ich sag mal so: Grundsätzlich ist das QMS krisensicher. Es hilft die Qualität der eigenen Arbeit zu prü-
fen, neu herzustellen und nachhaltig abzusichern. Natürlich mussten im letzten Jahr viele etablierte 
Verfahren und Arbeitsschwerpunkte modifiziert und immer wieder an die neuen Rahmenbedingun-
gen angepasst werden. Aber auch in diesem Prozess war es wichtig, adäquate verbindliche Stan-
dards für die neuen Arbeitsvorgänge sicherzustellen. Wir haben unsere Angebote rund ums QMS 
ebenfalls auf den Prüfstand gestellt und dann beispielsweise beim Zertifizierungsverfahren für 2020 
kleinere Anpassungen vorgenommen, damit das Ganze auch in Corona-Zeiten praktikabel bleibt. 

Warum empfehlen Sie Freiwilligenagenturen das Qualitätsmanagement der bagfa? 
Das QMS bringt Struktur in den Arbeitsalltag: vor, während, mit und nach der Pandemie. Mit dem QMS den Ist-Stand der 
eigenen Arbeit zu ermitteln und dann praxisnah den Blick in die Zukunft zu richten, ist meiner Meinung nach immer erkennt-
nisreich und lohnend. Und das Tolle daran ist: Das QMS nutzt sich nicht ab, indem es zum Einsatz kommt. Vielmehr wird es 
immer besser, je mehr man sich damit beschäftigt, es im Agenturalltag etabliert und damit arbeitet. 

Wenn jetzt jemand neugierig auf das QMS geworden ist – was sind die nächsten Schritte? 
Grundsätzlich gilt auch weiterhin: Interessierte können sich jederzeit bei mir melden. Neben all den Informationen, die wir auf un-
serer Website bereitstellen, können spezifische Fragen natürlich immer am besten im persönlichen Gespräch beziehungsweise 
am Telefon geklärt werden. Als konkreten Startschuss empfehle ich die Teilnahme an einem unserer QMS Einsteigerseminare, 
die wir in diesem Jahr auch digital anbieten. Dort erwartet die Teilnehmer:innen fünf Stunden pures QMS – ich freu mich drauf!  

Qualifizierungsangebote & digitale QMS-Unterstützungsbox 

Die bagfa bietet zum Einstieg ins QMS und begleitend zum Zertifizierungsprozess unterschiedliche Seminar- und 
Austauschangebote rund um das Qualitätsmanagement an. So fanden 2020 drei analoge Einsteigerseminare für 
Interessierte statt, bei denen alle Fragen rund um das QMS und den Umgang mit dem digitalen Nachweissystem 
gemeinsam bearbeitet wurden. 2021 finden diese ergänzend zu analogen Seminaren auch digital statt. 

Außerdem neu ist die digitale QMS-Unterstützungsbox: Ein ganz praktisches Angebot für alle Freiwilligenagen-
turen auf dem Weg zum Qualitätssiegel mit den wichtigsten Tipps & Empfehlungen und einer Sammlung häufig 
gestellter Fragen (FAQ). Außerdem zu finden ist dort eine hilfreiche Sammlung von Beispielnachweisen (mit 
Nachweisen von zertifizierten Freiwilligenagenturen), die kontinuierlich ausgebaut und ergänzt wird. 

Zu den Tipps und Empfehlungen:   

Zu den FAQ:   

Zur Nachweissammlung:    

https://bagfa.de/wissenspool/tipps-empfehlungen/
https://bagfa.de/wissenspool/faq/
https://bagfa.de/wissenspool/nachweissammlung/
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Fortbildungsreihe:  
Erfolgreich arbeiten in Freiwilligenagenturen

… und im Gespräch bleiben 

Die Tätigkeitsfelder in Freiwilligenagenturen sind so vielfältig wie kaum in einer 
anderen Organisation zur Engagementförderung. Das macht die Arbeit span-
nend und bietet reichlich Stoff für den kollegialen Austausch. Gleichzeitig sind 
die Mitarbeiter:innen in besonderer Weise gefordert. Ob neue oder erfahrene 
Mitarbeiter:innen, ob haupt- oder ehrenamtlich tätig: Das modulare Fortbil-
dungsprogramm richtet sich an alle Personen, die in Freiwilligenagenturen ar-
beiten. Immer steht der Alltag in der Agentur im Mittelpunkt, wobei theoretische 
Grundlagenkenntnisse vermittelt und praktische Handlungsempfehlungen dis-
kutiert werden. 

Da im Jahr 2020 bekanntlich alles anders war und der Großteil der Fortbildungs-
module nicht vor Ort stattfinden konnte, hat die bagfa gemeinsam mit den Trai-
ner:innen ein neues Format entwickelt, um auch in Pandemiezeiten für kollegialen Austausch und gemeinsame 
Reflexion zu sorgen. Entstanden sind moderierte digitale Gesprächsrunden, die einzelne Fragestellungen aus 
den Modulen aufgreifen und in denen aktuelle Erfahrungen geteilt und gemeinsam Ideen und Lösungsansätze 
für die Praxis entwickelt werden.  

2020 drehten sich die Gesprächsrunden um folgende Themen: 
•	Freiwillige Hilfe in Krisensituationen – Erfahrungen im Umgang mit einer besonderen Zielgruppe
•	Social Distancing – Folgen für das eigene Freiwilligenmanagement in Freiwilligenagenturen
•	Leiten und Führen in Freiwilligenagenturen – Ein Kompass durch Krisenzeiten
•	Analoge und digitale Ansätze in den Freiwilligenagenturen – Neue Wege für bürgerschaftliches Engagement 

Auch 2021 geht die Reihe „Im Gespräch bleiben“ mit neuen Themen weiter !
Mehr Informationen hier:   

Drei Fragen an Christine Sattler, Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e.V.  

Warum sind Sie als Trainerin bei der bagfa-Fortbildungsreihe mit dabei? 
Die Idee der bagfa, ein zugeschnittenes Fortbildungsprogramm für Mitarbeiter:innen von Freiwilli-
genagenturen anzubieten, finde ich super. Mir selbst macht es viel Freude, mein Wissen mit ande-
ren Freiwilligenagenturen zu teilen und immer wieder neue Personen und Freiwilligenagenturen 
dabei kennen zu lernen. Für mich ist es eine Win-Win-Situation: Ich sehe mich nicht nur als Traine-
rin, sondern bekomme selbst immer wieder neue Inspiration durch andere Agenturen. 

Wie gut sich Fortbildungen ins Digitale übertragen lassen, wird ja heiß diskutiert. Wie lautet 
Ihre Einschätzung dazu, bezogen auf die bagfa-Fortbildungsreihe? 

Fortbildung geht auch digital. Natürlich ist es schöner, sich persönlich zu treffen und ganz analog miteinander zu arbeiten. 
Die Fortbildungsreihe lebt ja von der Interaktion zwischen den Teilnehmer:innen und natürlich auch mit den Referent:innen. 
Und in Kaffeepausen oder beim gemeinsamen Essen bieten sich noch mehr Möglichkeiten, miteinander ins Gespräch zu kom-
men und Erfahrungen auszutauschen. Aber unter den gegebenen Umständen hält die digitale Welt Türen offen, wo andere 
derzeit geschlossen bleiben. Gerade in den vergangenen Monaten war das Bedürfnis, „miteinander im Gespräch zu bleiben“ 
unter den Freiwilligenagenturen meiner Meinung nach groß. Hier stand weniger das Vermitteln von Wissen als vielmehr der 
ganz praktische Erfahrungsaustausch zu aktuellen Themen in Vordergrund. 

https://bagfa.de/angebote/fortbildungsreihe/
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Engagementfördernde in Freiwilligenagenturen oder Koordinierungszentren 
für Bürgerschaftliches Engagement zu stärken, ist zentrale Aufgabe der Lan-
desarbeitsgemeinschaften der Freiwilligenagenturen. Engagement und Inte- 
gration, Engagement und Digitalisierung, neue Formen des Engagements und 
nicht zuletzt die Finanzierung von Engagementförderung, das waren zentrale 
Themen, zu denen wir in zwei Tagen intensiv gearbeitet haben. Das Ergebnis: 
eine regelmäßige Zusammenarbeit der Kolleg:innen der Geschäftsstellen aus 
Bayern und Sachsen-Anhalt, fachlicher Austausch via online-Konferenzen und 
digitaler Plattformen und sogar eine gemeinsame länderübergreifende Veran-
staltung zur digitalen/digital unterstützten Engagementberatung im Mai 2021. 
Und im Herbst 2021 sehen wir uns in der Händelstadt! 
Uwe Lummitsch, lagfa Sachsen-Anhalt 

Sie haben 2020 eine digitale Gesprächsrunde insbesondere für Leiter:innen von Freiwilligenagenturen angeboten – 
was waren die wichtigsten Erkenntnisse? 
Die Corona-Pandemie stellte ganz neue Herausforderungen an die Leiter:innen. Bisherige Arbeitsroutinen wurden von ei-
nem Tag auf den anderen aufgebrochen. Plötzlich galt es völlig neue Dinge zu managen. Wie organisiert man die Arbeit auf 
Distanz? Welche technische Ausstattung und welche digitalen Tools sind für die Weiterarbeit notwendig? Wie führt und 
motiviert man Mitarbeiter:innen aus der Ferne? Wie kann das „Wir-Gefühl“ aufrechterhalten werden? Wie kann die Finan-
zierung abgesichert werden? Viele Leiter:innen standen mehr denn je im Mittelpunkt: Mitarbeiter:innen erwarteten schnelle  
Entscheidungen, klare Kommunikation und Orientierung. Gleichzeitig sollten die Führungskräfte Ruhe ausstrahlen und  
Sicherheit signalisieren. Kurzum: Neue Führungsaufgaben waren plötzlich gefragt.  

Hospitationsprogramm 

Ein wahrer Klassiker der bagfa, der trotzdem nichts an Aktualität einge-
büßt hat: Das Hospitationsprogramm ermöglicht Freiwilligenagenturen 
Besuche bei anderen Freiwilligenagenturen – und das mit finanzieller 
und organisatorischer Unterstützung der bagfa! Wie unterscheiden sich 
thematische Ansätze, personelle Strukturen, Öffentlichkeitsarbeit und 
Beratung? Welche Unterschiede gibt es zwischen den verschiedenen 
Trägermodellen? Seit dem Start des Hospitationsprogramms im Jahr 
2008 haben über 50 Besuche quer durch das ganze Land stattgefunden. 

Die Pandemie hat es im Jahr 2020 natürlich massiv erschwert Hospita-
tionen durchzuführen. Ein besonderer Austausch, nämlich zwischen den 
zwei Landesarbeitsgemeinschaften aus Sachsen-Anhalt und Bayern, 
konnte zu Beginn des Jahres dennoch realisiert werden. 

Mehr Informationen und die Bewerbungsunterlagen für das Hospitationsprogramm 2021 finden Sie hier:  

Fröhliche lagfa-Kolleg:innen

https://bagfa.de/angebote/hospitationsprogramm/
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bagfa Highlights im Jahr 2020

Das Arbeitsforum in Frankfurt bot für erfahrene Freiwilligenagenturen im Be-
reich Corporate Volunteering einen Rahmen, um die bisherigen Erfahrungen als 
Mittler zu reflektieren und über die nächsten Schritte zur Weiterentwicklung 
und Professionalisierung nachzudenken. Im Mittelpunkt standen gemeinsame 
Denkprozesse, der kollegiale Austausch und eine vertiefte Auseinandersetzung 
mit möglichen Profilen, Leistungsangeboten und zukünftigen Aufgaben an der 
Schnittstelle von Wirtschaft, Zivilgesellschaft, Politik und Verwaltung. Das 
Arbeitsforum fand in Kooperation mit UPJ statt. 

Information, Beratung, Vermittlung und Qualifizierung von Freiwilligen und 
Interessierten sind Kernbereiche im Profil von Freiwilligenagenturen. Dieses 
Thema griff im Februar das Fortbildungsmodul „Von der Engagementberatung 
bis zum Aktionstag. Angebote für Interessierte und Freiwillige“ in Würzburg 
auf. Die Teilnehmer:innen analysierten dort u.a. verschiedene Informationsan-
gebote, entwickelten Kriterien für eine erfolgreiche Beratung und setzten sich 
mit konkreten Situationen im Beratungsalltag auseinander. 

Der ehrenamtlich geleitete Vorstand der bagfa hat die wenigen Möglichkeiten in 
diesem Jahr zusammenzukommen gut gewählt und konnte zwei Mal in Präsenz 
einmal im Februar und einmal im Oktober, tagen. In Berlin und in Erfurt wurde 
der Vorstand durch die Geschäftsführung über die Aktivitäten der bagfa informiert 
und gemeinsam über aktuelle Themen gesprochen und diskutiert. Neben der 
Bestandsaufnahme geht es natürlich immer auch um neue Entwicklungen und 
gemeinsame Perspektiven und Ideen für die Zukunft, was besonders in einem 
von Corona geprägten Jahr viel Flexibilität erforderte. Ergänzt wurden die bei-
den analogen Treffen in diesem Jahr durch weitere digitale Vorstandssitzungen. 

Allein schon, weil es ganz analog in Hannover stattfinden konnte, war auch 
das QMS Einsteigerseminar in diesem Jahr ein Highlight. Ziel dieses regel-
mäßigen Angebots der bagfa ist es, Interessierte Freiwilligenagenturen fit für 
den Weg zur Zertifizierung mit dem Qualitätssiegel zu machen. Dabei geht 
es sowohl ganz konkret um das Kennenlernen der Materialien und des digita-
len Nachweissystems als auch um die Möglichkeiten, wie die systematische 
Beschäftigung mit der eigenen Arbeit diese verbessern kann, die Einarbeitung 
neuer Mitarbeitender vereinfacht und dabei unterstützt, die Freiwilligenagentur 
weiterzuentwickeln. 

Januar 

Arbeitsforum: 
Corporate Volunteering

Arbeitsforen bieten Raum für Austausch

Februar 

Fortbildungsreihe 

Bunte Methoden zur Fortbildung

Vorstandssitzung 

März 

QMS für Einsteiger

Das goldene Siegel
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Der Länderbeirat, bestehend aus Vertreter:innen der Landesarbeitsgemein-
schaften der Freiwilligenagenturen (lagfa), hat die Aufgabe, den Vorstand 
der bagfa sowohl in strategischen wie auch in politischen Fragestellungen zu 
beraten. In diesem Jahr konnte der Länderbeirat leider nur digital zusammen-
kommen, was er dafür in kürzeren zeitlichen Abständen regelmäßig wieder-
holte. Im Länderbeirat werden Neuigkeiten und Perspektiven aus den Ländern 
ausgetauscht sowie über aktuelle Entwicklungen in der Engagementpolitik auf 
Bundesebene gesprochen. 
Mehr Informationen hier:   

Im bagfa-Projekt Impulspatenschaften sind aktuell 26 Freiwilligenagenturen 
beteiligt, die vor Ort niedrigschwellige Patenschaften stiften. Die bagfa sorgt 
dabei u.a. für Vernetzung und Austausch unter den Projekt-Beteiligten, was 
2020 zwar ohne persönliche Vor-Ort Treffen, aber dafür digital organisiert 
wurde. In regelmäßigen digitalen Austauschtreffen wurde über Projekt-High-
lights, besondere Erfahrungen mit Tandems oder anderweitige wichtige 
Erkenntnisse gesprochen, von denen auch die anderen Agenturen wissen und 
profitieren sollten. 

Wie können alternative Engagementformate für einen Freiwilligentag ausse-
hen, wenn physische Distanz geboten ist und viele bisher gängige Aktionen 
nicht stattfinden können? Die Freiwilligen-Agentur Halle hat mit ihrem alter-
nativen Aktionstag im Frühjahr 2020 gezeigt, dass es viele Möglichkeiten und 
Wege gibt, wie ein Freiwilligentag trotz #stayathome und Abstand mit viel 
Solidarität und Verbundenheit gelingen kann. Von ihren Erfahrungen hat die 
Freiwilligen-Agentur Halle in einem Online-Arbeitsforum berichtet – knapp 50 
Kolleginnen und Kollegen aus dem Bundesgebiet waren dabei. 
Mehr dazu hier:   

Lange stand die Frage nach dem diesjährigen Netzwerkpartnertreffen zur 
Freiwilligendatenbank der Aktion Mensch noch im Raum: Können wir nach 
Hamburg einladen? Machen wir’s hybrid? Letztlich ist es dann doch eine 
rein digitale Konferenz geworden, ganz ohne lange Anreise, dafür allerdings 
auch ohne gemeinsames Abendessen. Virtuell ging es dann vor allem um die 
Neuentwicklung der Freiwilligendatenbank, bei der die Expertise der Freiwil-
ligenagenturen als Netzwerkpartner vor Ort eine zentrale Rolle spielen soll. 
Gemeinsam diskutiert wurden auch die dahinterstehenden Fragen rund um 
Digitalisierung, digitales Engagement und Datenschutz.

Mai

Austauschtreffen  
Impulspaten

April

Länderbeirat digital

Juni

Arbeitsforum: 
Freiwilligentage

Team Freiwilligentag Halle

September 

Netzwerk 
partnertreffen 

Ein buntes Netzwerk 

https://bagfa.de/ueber-die-bagfa/laenderbeirat/
https://bagfa.de/aktuelles/freiwilligentage-mal-anders/
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Wie es mit der bagfa Fortbildungsreihe „Erfolgreich arbeiten in Freiwilligen-
agenturen“ weitergeht und welche ergänzenden Formate es braucht, solange 
Präsenz-Seminare nicht realisiert werden können, war das Thema der Trai-
ner:innen-Werkstatt in Hannover. So ging es unter anderem um die Fortsetzung 
der digitalen „Im Gespräch bleiben“-Reihe, in der einzelne Themenaspekte aus 
den Fortbildungsmodulen aufgegriffen und in kleinen, persönlichen Runden 
gemeinsam diskutiert werden. 

Nein, die Welt ist nicht untergegangen, seit es die neue Datenschutz-Grund-
verordnung (DSGVO) gibt. Aber vieles ist komplexer geworden, auch für die 
Arbeit in Freiwilligenagenturen. Wie so oft, wenn sinnvolle Anliegen bürokra-
tisch umgesetzt werden: Der Teufel steckt im Detail. Das digitale bagfa-Ar-
beitsforum ging deshalb gemeinsam mit einer Expertin, Claudia Bröse, Leiterin 
der Freiwilligenagentur in Neu-Anspach, auf die konkreten Fragestellungen der 
Teilnehmer:innen ein und versuchte zu verdeutlichen, wie sich Datenschutz am 
besten für Freiwilligenagenturen umsetzen lässt. 

Wer die bagfa kennt, weiß, dass die jährliche Mitgliederversammlung norma-
lerweise Bestandteil der Jahrestagung ist. Da diese der Pandemie zum Opfer 
fiel, galt es auch hier eine digitale Alternative zu finden. Geklappt hat die Mit-
gliederversammlung am 1. Dezember dank sorgfältiger Vorbereitung wunder-
bar, und so war es zumindest ein kleiner Trost, die zahlreichen bagfa-Mitglieder 
in einer großen Zoom-Konferenz zu versammeln und sie über die Aktivitäten 
der bagfa zu informieren.  

Auch zum Ende des Jahres lud die bagfa noch einmal zum Mitdenken und Mit-
arbeiten ein – diesmal zum digitalen bagfa-Arbeitsforum rund um das Thema 
digitales Engagement. Fachlichen Input dazu gab es von Hannes Jähnert von 
der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt, der einige aktuelle Ent-
wicklungen und Trends aufzeigte. Gemeinsam mit den Teilnehmer:innen ging 
es dann auch um eine Bestandsaufnahme, wie Freiwilligenagenturen beim 
digitalen Engagement momentan aufgestellt sind und vor welchen Herausfor-
derungen sie stehen. 

Oktober

Trainer:innen-Werkstatt

November

Arbeitsforum  
Datenschutz 

Datenschutz mitdenken 

Dezember

bagfa Mitglieder- 
versammlung digital 

bagfa MV goes Zoom 

Arbeitsforum  
Digitales Engagement 

Wie gelingt digitales Engagement?
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Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen (bagfa) e.V. ist eingetragen im Vereinsregister des 
Landes Berlin (AG Charlottenburg) unter der VR-Nr.: 19406 B. Die bagfa e.V. dient ausschließlich und unmit-
telbar steuerbegünstigten gemeinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. AO, festgestellt durch Bescheid des 
Finanzamtes für Körperschaften I Berlin vom 18.11.2019.

bagfa transparent 

„Initiative Transparente Zivilgesellschaft“

Transparenz ist uns wichtig, deshalb macht die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen (bagfa) e.V. 
im Sinne der „Initiative Transparente Zivilgesellschaft“ Informationen öffentlich. Die zehn Punkte, die der Initi-
ative entsprechend jede zivilgesellschaftliche Organisation der Öffentlichkeit zugänglich machen sollte, finden 
Sie hier:   

Dazu zählen unter anderem die Satzung, die Namen der wesentlichen Entscheidungsträger sowie Angaben 
über Mittelherkunft, Mittelverwendung und Personalstruktur. Außerdem ist dort auch der Jahresabschluss 2020 
(Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung) hinterlegt. 

Die Finanzen von 2020 im Überblick: 

Im Jahr 2020 hatte die bagfa e.V. Einnahmen in Höhe von 1.042.456,44 Euro. Die Ausgaben betrugen 
1.020.547,24 Euro. Damit wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von 21.909,20 Euro erzielt. 

Einnahmen       Euro

Zuwendungen Projekte 922.280,00

Spenden und Kooperationsprojekte  44.500,00

Mitgliedsbeiträge 48.060,00

Teilnahmegebühren   4.071,33

sonstige Einnahmen 23.545,11

Summe Einnahmen 1.042.456,44

Aufwendungen

Weiterleitungen Projektmittel 512.040,00

Personalkosten 329.123,87

Sachkosten 169.383,37

Preisgelder  10.000,00

Summe Aufwendungen 1.020.547,24

Jahresüberschuss 21.909,20

http://bagfa.de/ueber-die-bagfa/transparenz-und-dokumente/
http://bagfa.de/ueber-die-bagfa/transparenz-und-dokumente/
http://bagfa.de/ueber-die-bagfa/transparenz-und-dokumente/
https://www.bagfa.de/ueber-uns/initiative-transparente-zivilgesellschaft.html
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Partner der bagfa im Jahr 2020
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Fotonachweise 

Titelseite: oben lagfa NRW e.V., unten Freiwilligen Zentrum Hamburg  
S. 1 	 links Kevin Lüdermann, rechts Marlene Gawrisch 
S. 3 	 Bundesregierung / Steffen Kugler  
S. 4 	 unten Lisa Schönsee  
S. 6 	 Unsplash  
S. 7 	 oben Andi Weiland, unten Bernd Schüler  
S. 8 	 Mark Kamin  
S. 9 	 privat  
S. 13 	Pixabay  
S. 14 	oben Karoline Klebes, unten privat  
S. 15 	oben privat, unten Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e.V.  
S. 16 	oben privat, unten Melanie Wehnert  
S. 17 	oben privat, Mitte Sebastian Schütz, unten Universität Siegen  
S. 18 	Unsplash  
S. 19 	oben Sebastian Schütz, unten Caleidoskop Stuttgart  
S. 20 	oben Marc Darchinger, unten Unsplash   
S. 21 	oben Das Progessive Zentrum e.V., 2.v.o. DeZIM, 3.v.o. Stiftung Mercator,  
	 4.v.o. Phineo gAG, unten privat  
S. 23 	lagfa NRW e.V.  
S. 24 	oben WinWin Freiwilligenzentrum Nürnberger Land, Mitte Dieter Bednarz 
S. 25 	Unsplash  
S. 26 	Thomas Uhlemann  
S. 27 	oben Frank Gerhold, unten Lisa Schönsee 
S. 28 	oben privat, unten Aktion Mensch e.V.
S. 29 	Aktion Mensch e.V.  
S. 30 	Michael Schüring  
S. 31 	Timon Kronenberg  
S. 32 	oben Birgit Bursee, unten Marcus Andreas Mohr  
S. 33 	Isabella Kramarz  
S. 34 	oben und Mitte Unsplash  
S. 35 	oben Marcus Andreas Mohr, unten Unsplash  
S. 36 	oben Unsplash unten Sebastian Schütz  
Alle weiteren: bagfa e.V. 
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